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Die deutsche Transatlantische Flrrg-

erpebition .
Von Dr . Eugen Alt , Wissenschaft!. Teilnehmer der Expedition .

Die von angesehenen deutschen Aeronauten vorbe¬
reitete „Transatlantische Flugexpedition " von den Cap
Verdischen Inseln über den Ozean nach Amerika wird
das wissenschaftliche Ereignis der nächsten Monate
bilden . Wir haben daher den wissenschaftlichen Teil¬
nehmer , Herrn Dr . Alt , von der Münchener meteorolo¬
gischen Zentralstation verpflichtet , für unser Blatt über
die Vorbereitungen , die Probefahrten und über die
Fahrt selbst zu berichten.

. A Kiel » 15. Febr . Mit einem festlichen Akte ist durch die
Prinzessin Heinrich von Preußen die Taufe des Luftschiffes
«Suchard" der Transatlantischen Flugexpedition vollzogen wor¬den . Damit tritt das ausführende Komitee vor die breite
Oeffentlichkeit. Die Vorbereitungen sind zum Abschluß gelangtoder stehen doch wenigstens kurz davor . Obwohl alle Arbeitenmit größter Sorgfalt und Gründlichkeit ausgeführt wurden ,werden doch die für die nächste Zeit in Aussicht genommenenProbefahrten noch eine genaue Revision des Programms und
erneute Prüfungen des Luftschiffes mit sich bringen , zu deren
Durchführung in Kiel private und öffentliche Mittel in weit¬
gehendstem Maße zur Verfügung gestellt worden sind .

Das Luftschiff selbst gewährt heute schon durch seine ge¬
waltigen Dimensionen und die originelle Kombination von
Luft - und Seefahrzeug einen imposanten Anblick . Der von der
Firma Riedinger in Augsburg hergestellte Tragkörper ist vor¬
züglich durchgearbeitet und füllt mit seiner gewaltigen Masse
den Raum der größten Luftschiffshalle Deutschlands fast voll¬
ständig aus . Sein Durchmesser beträgt an seiner stärksten
Stelle etwas über 17 Meter , die Länge über 60 Meter . Es resul¬
tiert aus diesen Dimensionen ein Rauminhalt von über 10 000
Kbm. Das eingesetzte Ballonet faßt bei praller Füllung 3600
Kbm . Das von der Firma Lürssen in Aumund -Vegesack ge¬baute Motorboot , das als Gondel dienen wlrd , ist von see¬
männischem Standpunkte aus vollendet konstruiert und wird
nach dem Urteile sachverständiger Kreise seine Seetüchtigkeit
auch unter widrigen Verhältnissen in vortrefflicher Weise
zeigen.

Die maschinellen Anlagen werden nach der Taufe gründ¬
licher Durchprobung unterworfen . Es werden hierbei die
Forderungen absoluter Verläßlichkeit auf das höchste Matz ge¬
trieben werden . Hierbei sticht ein Stab routinierter Fach¬
männer zur Seite .

Wie bei jedem großen Unternehmen , so sind auch die
Ansichten über den Erfolg der transatlantischen Flugexpedi¬
tion geteilt . Die wissenschaftlichen und technischen Erund -

Cmrrra Meier .
Von Hermann Hesse. »

(Unber . Nachdruck verboten .)Damals sah mir die Welt noch anders aus . Ich war zwölfeinhalb
Jahre alt und auch mitten in der vielfarbigen , reichen Welt der Kna¬
benfreuden und Knabenschwärmereien befanden . Nun dämmerte
schüchtern und lüstern zum ersten Male das weiche Ferneblau der ge¬
milderten , innigeren Jugendlichkeit in meine erstaunte Seele .

Es war ein gar langer , strenger Winter , und unser schöner
Schwarzwaldfluß lag wochenlang hart gefroren . Ich kann das merk¬
würdige, gruselich-entzückte Gefühl nicht vergessen , mit dem ich am er¬
sten bitterkalten Morgen den Fluß betrat ; denn er war tief und das
Eis war so klar, daß man wie durch eine dünne Glasscheibe unter sich
das grüne Wasser, den Sandboden mit Steinen , die phantastisch ver¬
schlungenen Wasserpflanzen und zuweilen den dunklen Rücken eines
Fisches sah .

Halbe Tage trieb ich mich mit meinen Kameraden auf dem Eise
herum, mit heißen Wangen und blauen Händen , das Herz von der
starken , rhythmischen Bewegung des Schlittschuhlaufs energisch ge¬
schwellt, voll von der wunderbaren , gedankenlosen Eenußkraft der Kna¬
benzeit. Wir übten Wettlauf . Weitsprung , Hochsprung, Fliehen und
Haschen, und diejenigen von uns , die noch die altmodischen, beinernen
Schlittschuhe mit Bindfaden an den Stiefeln befestigt trugen , waren
nicht die schlechtesten Läufer . Aber einer , ein Fabrikantensohn , besaßein Paar „Halifax "

, die waren ohne Schnur oder Riemen befestigt, und
man konnte sie in zwei Augenblicken anziehen und ablegen . Das Wort
Halifax stand von da an jahrelang auf meinem Weihnachtswunsch¬
zettel, jedoch erfolglos ; und als ich zwölf Jahre später einmal ein
Paar recht feine und gute Schlittschuhe kaufen wollte und im Laden
Halifax verlangte , da ging mir zu meinem Schmerz ein Ideal und ein
Stück Kinderglauben verloren , als man mir lächelnd versicherte,Halifax fei ein veraltetes System und längst nicht mehr das Beste.

Am liebsten lief ich allein , oft bis zum Einbruch der Nacht. Ich
sauste dahin , lernte im raschesten Schnellauf an jedem beliebigemPunkt hatten oder wenden, schwebte mit Fliegergenuh balanzierend in
schönen Bogen . Viele von meinen Kameraden benutzten die Zeit auf
ifcem Esse, um den Mädchen nachzulaufen und zu hofieren. Für mich

lagen des Projektes wurden bereits in der Oeffentlichkeit er¬örtert , sodaß es an dieser Stelle überflüssig ist, näher hieraufeinzugehen. Mancher Zweifler hat nach eingehender Prüfungunserer Vorarbeiten und Absichten seine Meinung schon ge¬ändert , und was die Teilnehmer an der Fahrt betrifft , so
sind sie heute mehr als je von dem Optimismus beseelt, de:
für die Durchführung großer Aufgaben naturgemäß gefordertwerden muß. Mir erscheint es wichtig, darauf hinzuweisen ,daß die Landung auf amerikanischem Boden nicht der erste
Zweck unserer Expedition ist, wenn diese auch ernsthaft ange¬strebt wird . Die Bedeutung unseres Unternehmens liegt in
erster Linie in der Verlegung der Lustschiffahrt in ein Ge¬biet gesetzmäßiger Windströmungen , in eine Zone der Erd¬
oberfläche , welche vermöge ihrer geophysikalischen Voraus¬
setzungen das beste Versuchsfeld für grundlegende äronau -
tifche Fragen bietet . Die Erfahrungen der transatlantischenFlugexpedition werden von weittragender Bedeutung für dieweitere Entwickelung der Motorluftschiffahrt sein und auchandere Diszipline werden befruchtende Anregung empfangen .

,
Die festliche Taufe des Luftschiffes durch die PrinzeffinHeinrich von Preußen bildete somit einen guten Auftakt .Das deutsche Unternehmen , mit deutscher Gründlichkeit aus¬

gearbeitet , ist hoffentlich dazu berufen , deutschen Ruhm aufsneue der Welt zu verkünden.

Aussetzung der Kommisstousderatungenin der elfatz -lothringifchen Frage .
= Berlin . 16. Febr . (Tel .) In der heutigen Sitzung der

Reichstagskommissionzur Vorberatung der elsaß-lothringischen
Verfasiungsentwürfe gab Staatssekretär Dr . Delbrück fol¬gende Erklärung ab :

„Die Verhandlungen in der Kommission haben einen an¬deren Verlauf genommen, als die verbündeten Regierungen
nach der Beratung im Plenum erwarten konnten . Währenddort die Redner mehrerer großer Parteien den Entwurf der ver¬bündeten Regierungen als eine geeignete Grundlage für wei¬
tere Verhandlungen anerkannt hatten , haben die in der Kom¬
mission zum Teil mit großer Mehrheit gefaßten Beschlüsse von
vornherein die Grundlagen , auf denen die verbündeten Regie¬
rungen die Frage der Lösung entgegenführen wollten , verlassen.

„Den Beschluß, Elsaß - Lothringen zum Bundes¬
staate zu machen , mit allen hieraus sich ergebenden Konse¬
quenzen, habe ich entsprechend den schon im Plenum vom
Bundesratstisch gegebenen Erklärungen als unannehmbar
für die verbündeten Regierungen bezeichnen müssen . Auch die
noch zur Beschlußfassung stehenden Anträge liegen , wie die schon
gestern dazu gegebenen Erläuterungen erkennen lassen , jenseitsder Grenze, innerhalb deren nach meiner persönlichen Auf¬
fassung vielleicht eine Verständigung möglich wäre .

„Unter diesen Umständen erscheint es mit im Interesse
einer Erfolg versprechenden Fortsetzung Ihrer Beratungen not¬
wendig, daß die verbündeten Regierungen zunächst zu der durch
Ihre Beschlüsse geschaffenen Lage Stellung nehmen . Ich habe
daher den Herrn Reichskanzler gebeten, eine solche Stellung¬
nahme herbeizuführen. Der Herr Reichskanzler hat mich beauf¬
tragt , Sie zu bitten , Ihre Beratungen auszufetzen .

waren die Mädchen nicht vorhanden . Während anders ihnen Ritter¬
dienste leisteten, sie sehnsüchtig und schüchtern umkreisten oder sie kühnund flott in Paaren führten , genoß ich allein die freie Lust des Glei¬
tens . Für die „Mädchenführer" hatte ich nur Mitleid oder Spott .Denn aus den Konfessionen mancher Freunde glaubte ich zu wissen, wie
zweifelhaft ihre galanten Genüsse im Grunde waren .

Da , schon gegen Ende des Winters , kam mir eines Tages die
Schülerneuigkeit zu Ohren , der Nordkaffer habe neulich abermals die
Emma Meier beim Schlittschuhausziehen geküßt. Die Nachricht trieb
mir plötzlich das Blut zu Kopfe . Geküßt ! Das war freilich schon was
anderes , als die faden Gespräche und scheuen Händedrücke, die sonst als
höchste Wonnen des Müdleführens gepriesen wurden . Geküßt ! Das
war ein Ton aus einer fremden, verschlossenen , scheu geahnten ^ Velt ,das hatte etwas Heimliches, Poetisches, Unnennbares , das gehörte in
jenes dunkelsütze, schaurig lockende Gebiet, das von uns allen verschwie¬
gen , aber ahnungsvoll gekannt und streifweise durch sagenhafte Liebes¬
abenteuer ehemaliger, von der Schule verwiesener Mädchenhelden be¬
leuchtet war . Der „Nordkaffer" war ein vierzehnjähriger , Gott weißwie zu uns verschlagener Hamburger Schuljunge , den ich sehr verehrteund dessen fern der Schule blühender Ruhm mich oft nicht schlafen ließ .Und Emma Meier war unbestritten das hübscheste Schulmädchen von
Eerbersau , blond, flink, stolz und so alt wie ich.

Von jenem Tage an wälzte ich Pläne und Sorgen in meinem
Sinn . Ein Mädchen zu küssen , das übertraf doch alle meine bisherigen
Ideale , sowohl an sich selbst, als weil es ohne Zweifel vom Schulgesetzoerboten und verpönt war . Es wurde mir schnell klar , daß der solenne
Minnedienst der Eisbahn hiezu die einzig gute Gelegenheit sei . Zu¬
nächst suchte ich denn mein Aeußeres nach Vermögen hoffähiger zu
machen . Ich wandte Zeit und Sorgfalt an meine Frisur , wachte
peinlich über die Sauberkeit meiner Kleider , trug die Pelzmütze
manierlich halb in der Stirn und erbettelte von meinen Schwestern ein
rosenrotseidenes Foulard . Zugleich begann ich auf dem Eise die etwain Frage kommenden Mädchen höflich zu grüßen und glaubte zu sehen,daß diese ungewohnte Huldigung zwar mit Erstaunen , aber nicht ohne
Wohlgefallen bemertt wurde.

Viel schwerer wurde mir die erste Anknüpfung ; denn in meinem
Leben hatte ich noch kein Mädchen „engagiett ". Ich suchte meine

bis die verbündeten Regierungen sich haben
fchlüssigmachenkönnen ."

* • *
ff . Berlin , 16. Febr . (Privattel .) Das preußische

Staatsministerium hat heute mittag unter dem Vor¬
sitz des Ministerpräsidenten von Bethmann - Hollweg
beschlossen , im Vundesrat die von der Kommission
zur Borberatung der elsaß - lothringischen Berfas ,
sungsvorlage beschlossenen Aenderungen als fürPreußen unannehmbar zu erklären .

Kadifche Chronik .
Pforzheim , 15. Febr . Wie verlautet , hat der deutsche

Metallarbeiterverband im Laufe des letzten Eoldarbeiter -
streikes die Summe von 53V VVV Jl an Streikunterstützungen
ausbezahlt .

<? Mannheim , 18. Febr . Eine große Diebstahlsaffäre wurde inden letzten Tagen hier aufgedeckt. Bei den Abbruchsarbeiten auf der
Brandstätte der Firma Lanz wurden Abbruchsmaterialien , u . a . großeQuantitäten Kupfer, weggeschafft und an Althändler verkauft . Vor
einigen Tagen wurden in der Affäre 6 Personen verhaftet und gesternabermals 8. Unter den Verhafteten befindet sich lt . „Mannh . Eene -
ralanz .

" ein Wächter, der selbst den Diebstahl angezeigt haben soll ,ferner ein früherer Schutzmann und 4 gutsituierte Persönlichkeiten .
: : Mosbach, 15. Febr . Die diesjährige Generalversammlung des

„Verbandes der unterbadischen Pferdezuchtgenoffenschaften" findet amkommenden Sonntag , den 19. Februar , nachmittags 3 Uhr , im Bahn¬hofhotel Klotz hier statt.
D Kuppenheim (A. Rastatt ) , 16. Febr . Der 22jährige Kauf¬mann H.» der hier in Stellung ist, versuchte sich im hiesigen Schloß-

park zu erschießen. Das Vorhaben mißlang , doch wurde er dabei
schwer verletzt.

) ( Haslach (A. Wolfach ) , 15 . Febr . Die Kanalisation hiesiger .Stadt wird in den nächsten Tagen durch die Kulturinspettion Offen¬burg ausgeschrieben, von der auch die Vergebungsunterlagen und jede
gewünschte Auskunft erhältlich ist. Der Kostenpunkt der Neuanlagebeziffett sich auf 160 000 M..* Freiburg, 16. Febr . Das 5. Badische Infanterie -Regi¬ment Nr . 113 begeht heute sein bvjähriges Jubiläum . Eswurde am 16. Februar 1861 als 5 . Linien -Jnfanterie -Regi -
ment errichtet und erhielt am 1 . Juli 1871 die jetzige Be¬
nennung . Das Regiment wird das Jubiläum erst im Junids . Js . festlich begehen .

Freiburg , 16. Febr . Das 5. Badische Feldartillerie -RegimentRr . 76 hält gemeinsam mit dem tm Verbände der 29. Feldartillerie¬brigade stehenden 2. Badischen Feldartillerie -Reigment Nr . 30 (Gar¬
nison Rastatt ) die diesjährige Schießübung vom 23. April bis 14 . Mai
auf dem Truppenübungsplatz bei Hagenau (Els .) ab . Zu derselbenZeit wird das im Verband der 39. Division (Kalmar ) stehende 4. Ba¬
dische Feldartillerie -Regiment Rr . 66 (Garnison Lahr und Mu -
breisach) , das ebenfalls der 29. Feldartillerie -Brigade in der Schieß¬
ausbildung unterstellt ist, zum gleichen Zwecke in Hagenau anwesend
sein .

e . Staufen , 15. Febr . Die Influenza hat hier derart
um sich gegriffen, daß fast in jedem Haus ein oder mehrereKranke sind.

e . Bickensohl (A . Breisach ) , 15. Febr . Hier ist unter den
Kindern die Influenza epidenrisch aufgetreten . Da über die
Hälfte der Schulkinder erkrankt ist , hat das Bezirksamt Brei -

Freunde bei dieser ersten Zeremonie zu belauschen . Manche machtennur einen Bückling und streckten die Hand aus , andere stotterten etwas
Unverständliches hervor, weitaus die meisten aber bedienten sich der
eleganten Phrase : „Hab'

ich die Ehre ? " Diese Formel imponiertemir sehr , und ich übte sie ein, indem ich zu Hause in meiner Kammer
mich vor dem Ofen verneigte und die feierlichen Worte dazu sprach.

Der Tag des schweren ersten Schrittes war gekommen. Schon
gestern hatte ich Werbegedankengehabt, war aber mutlos heimgekehrt ,ohne etwas gewagt zu haben. Heute hatte ich mir vorgenommen , un¬
weigerlich zu tun , was ich so sehr fürchtete wie ersehnte. Mit Herz¬
klopfen und todbeklommenging ich zur Eisbahn , und ich glaube , meine
Hände zitterten beim Anlegen der Schlittschuhe . Und dann stürzte ich
mich in die Menge, in weitem Bogen ausholend und bemüht , meinem
Gesicht einen Rest der gewohnten Sicherheit und Selbstverständlichkeit
zu bewahren . Zweimal durchlief ich die ganze lange Bahn im eiligsten
Tempo , die scharfe Luft und die heftige Bewegung taten mir wohl .

Plötzlich, gerade unter der Brücke, rannte ich mit voller Wucht
gegen jemand an .und taumelte bestürzt zur Seite . Auf dem Eise aber
saß die schöne Emma , offenbar Schmerzen verbeißend, und sah mich vor¬
wurfsvoll aus großen beleidigten Mädchenaugen an . Vor meinen
Blicken ging die Wett im Kreise .

„Heist mir doch auf !" sagte sie zu ihren Freundinnen . Da nahm
ich , blutrot im ganzen Gesicht, meine Mütze ab, kniete neben ihr nieder
und half ihr aufstehen .

Wir standen nun einander erschrocken und fassungslos gegenüber ,und keines wagte ein Wott . Der Pelz , das Gesicht und Haar des schö¬nen Mädchens betäubten mich durch ihre fremde Nähe . Ich besann
mich ohne Erfolg auf eine Entschuldigungund hielt noch immer meine
Mütze in der Faust , llnd plötzlich, während mir die Augen wie ver¬
schleiert waren , machte ich mechanisch einen tiefen Bückling und stam¬melte : „Hab'

ich die Ehre?"
Sie antwortete nichts, ergriff aber meine Hände mit ihren feinenFingern , deren Wärme ich durch den Handschuh hindurch fühlte , unofuhr mit mir dahin . Mir zwar zumute, wie in einem sonderbarenTraum . Ein Gefühl von Glück, Scham , Wärme , Lust und Verlegenheitraubte mir fast den Atem. Wohl eine Viertelstunde liefen wir zu¬sammen . Dann machte sie an einem Halteplatz leise die kleine Hand ,



keile
fad) angeordnet , daß die Schule bis auf weiteres geschloffenbleibt.

* Blumegg (A. Bonndorf) , 16. Febr . Am Dienstag
Morgen wurde der Dienstknecht Joh . Bapt . Bernhardt von
Oberwangen zwischen Ewattingen und Blumegg aus der Ge¬
markung Blumegg erfroren aufgefunden .

() Dossenheim (A . Heidelberg) , 14 . Febr . Durch herab-
fallende Steinmassen wurde gestern in der hiesigen Steingrube
der Firma Leferenz ein italienischer Arbeiter schwer verletzt.
Er mußte in das Akademische Krankenhaus nach Heidelberg
überführt werden .
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Theater, Kunst und Mistenfchaft.
— Grogherzogliches Hofthrater zu Karlsruhe . Am Montag den

27 . d . M ., abends V„8 Uhr , werden die „Elsässer" dem Hostheater ihren
alljährlichen um die Fastnachtzeit üblichen, einmaligen Besuch ab-
statten . Zn dieser Vorstellung wird „D 'r Hoflieferant " von Gustav
Stoskopf hier zum erstenmal zur Aufführung gebracht werden

hd Düsseldorf, 16. Febr . (Tel . ) Der Schauspieler Eer-
main Haine vom Düsieldorfer Luftspielhaus wurde während
der Leichenfeier für seine Frau in der Friedhofkapelle von
einem Schlaganfalle betroffen . Während die Frau beigesetzt
wurde , starb Haine in der Friedhofkapelle .

dü Paris , 16 . Febr . (Tel .) Ein Duell, verursacht durch
eine Zeitungspolemik» ist gestern zwischen den beiden Autoren
Rip und Fler» ausgefochten worden , Slip wurde leicht
verletzt. >

Non der Fuftschiffahrt.
$ Friedrichshafen , 15. Febr . Die Heeresverwaltung hat in dem

mit der Zeppelin -Luftschiffbaugesellschaft abgeschlosienen Vertrage
über Lieferung eines neuen Zeppelin -Luftschiffes ganz bestimmte Be
dingungen gestellt . In erster Linie wird eine größere Eigengeschwiw
dkgkeit für das zu erbauende Luftschiff verlangt . Sie soll ebenso , wie
die des „M . 8"

, 16 bis 17 Sekundenmeter betragen , mithin viel be
Deutender fein, als die des „Z . 1"

. Hinsichtlich des Rauminhalts des
neuen Luftschiffes ist eine bestimmte Anzahl von Kubikmetern nicht
porgeschrieben worden, es ist nur gewünscht worden , daß das Luftfahr
« ug eine möglichst geringe Größe erhält , soweit dies sich mit dem
Prinzip des starren Systems verträgt , llm einen Maßstab zu geben,
ist die Länge des Luftschiffes auf 132 Meter bemeffen worden , daß der
Neue „Zeppelin "

, der die Bezeichnung „Z . L" führen soll, bis zum
Oktober geliefert werden soll . Der gegenwärtig nur noch im Besitz
per Heeresverwaltung befindliche „Z . 1"

, der in Metz stationiert ist,
besitzt eine Länge von 136 Metern und einen Rauminhalt von 12 000
Kubikmetern. Der neue ,Z . 2“ würde demnach annähernd ebenso
lang werden.

= Berlin , 16. Febr . Wie die „Nat .-Ztg ." von unterrichteter Seite
erfährt , werden im nächsten Sommersemester an deutschen Universi¬
täten und technischen Hochschulen Vorlesungen über Luftschiffahrt,
Flugtechnik und deren Hilfswissenschaften gehalten werden. Zum
ersten Male werden an deutschen Universitäten und technischen Hoch¬
schulen mit Ausnahme von Charlottenburg luftschifftechnische Probleme
bearbeitet werden. Im ganzen sind dazu elf Hochschulen ausersehen
vorden , und zwar fünf Universitäten (Bonn , Breslau , Gießen, Güt¬
tingen , Straßburg ) und sechs technische Hochschulen (Charlottenburg ,
Aachen, Braunschweig, Danzig , Stuttgart , München.

Die Ursache des Unglücks des „8. Z. II."
lTel . Bericht.)

t= Berlin , 16. Febr. In der Budgetkommission des Reichs¬
tages gab heute Oberst Schmiedicke auf Anfrage einen aus¬
führlichen Bericht über die Untersuchung der Ursache des Ber-
lust-s des Luftschiffes „Z. 2“ bei Weilburg. Es wurde fest -
gestellt , daß alle Offiziere ihre volle Schuldigkeit getan haben .
Auch Graf Zeppelin, der als Sachverständiger befragt wurde ,
habe dieses Zeugnis ausgestellt. Die eigentliche Hauptursache
des Unfalles ist nach Feststellung der llntersuchungskommission
ein plötzlicher heftiger Windstoß gewesen , welcher die die Taue
haltenden Mannschaften überraschte.

Der Kriegsminister erklärte , vom Kaiser sei die
Fahrt nicht befohlen gewesen . Die Entscheidung war den
Instanzen überlasten . Es ist nachgewiesen , daß genügend
Besatzung im Luftschiff war. Der Führer hatte schon 78
Fahrten mitgemacht und sollte das Schiff auch im Mobil -
Mchungsfalle führen . Die Militärverwaltung stehe in kei¬
nem Gegensatz zum Grafen Zeppelin.

Die Untersuchungskommistion war ganz neutral. In
ihr war kein Vorgesetzter der Verkehrstruppen . Sie war in
keiner Weise beeinflußt. Es liegt ein bedauerliches Unglück
vor, an welchem eine Schuld irgend einer Persönlichkeit nicht
beizumesten ist.

Andenken an die vor 106 Jahren von Friedrich Ludwig Jahn voll¬
zogene Gründung des ersten deutschen Turnplatzes in der Hasenheide
begangen werden soll, hatte der Kultusminister dieser Tage eine
Sitzung einberufen . Die Sitzung wurde vom Oberpräsidenten der
Provinz Brandenburg Exz . von Conrad geleitet . Als Vertreter des
Kultusministeriums war Geh . Oberregierungsrat Hintze , als Ver¬
treter des Kriegsministeriums Oberstleutnant von Hülsen anwesend.
Außerdem wohnten die Vertreter der deutschen Tornrrschaft , des Ber¬
liner Schwimm- und Leichtathletikverbandes , sowie der Kommunen
Groß- Berlins und der beteiligten Kreise bei . Die Feier wird nach den Aus¬
führungen Prof . Reinhardts , des Vertreters der deutschen Turner -
fchast, am Sonnabend sich hauptsächlich auf die Schulen beschränken ,
da an diesem Tage der Unterricht ausfallen wird . Am Sonntag werden
dann vormittags turnerische und sportlich« Borkämpse stattsinden.
Das Nachmittagsprogramm wird durch einen imposanten Feftzug, an
dem mehrere tausend Turner und auch Cpottsleute teilnehmen
werden, eingeleitet . Ziel des Festzugss ist die Hasenheide und das
Tempelhofer Feld , wo vor den Paradetribünen die Hauptvorfüh -
rungen : Mastenfreiübungen , Wettspiel « und Wettkämpfe stattfinden
werden. Der Tag schließt mit einem Feftkommers am Abend.

— Königsberg, 15. Febr . (Tel . ) Heute früh hat der Schuhe
macher Reinholdt in der Thomasstraße fein 4 Jahre altes Kind
erhängt und sich dann selbst durch Erhängen das Leben ge
nommen . Seine Frau fand bei ihrer Rückkehr beide als Leichen
vor.

= Esten, 16. Febr . (Tel . ) In der Gemeinde Buer
erschlug der Bergmann Bettinger seinen Bruder im Streit .
— In Hamborn wurde der Bergmann Schellenkamp in einem
Wäldchen erschosten aufgefunden . Seine Ehefrau hatte ihn
in Gemeinschaft mit einem Liebhaber getötet. Beide wurden
verhaftet. (Frkf. Ztg.)

bä Madrid, 16. Febr . (Tel.) In dieser Woche beginnt vor
dem Schwurgericht in Alberia die Verhandlung in dem Prozeß
gegen die Urheber des Verbrechens in der Ortschaft Eodeo .
Wie erinnerlich , hatten eine Anzahl Personen aus Aberglauben
einen Knaben ermordet und dessen warmes Blut einem Kran¬
ken als Arznei zu trinken gegeben . Fünf Männer und drei
Frauen haben sich wegen dieses Verbrechens zu verantworten.
Gegen alle acht dürfte die Todesstrafe beantragt werden .

Unglücksfälle.
t=a Aus dem Siegerland , 16 . Febr. (Tel .) Auf der Grube

„Storch und Schöneberg " wurden am Montag drei Arbeiter
durch giftige Eafe betäubt. Einer von ihnen, namens Flender,
starb. Am gleichen Tage wurde auf der Grube „Mkolaus-
stollen" der Arbeiter Schlappig aus Frohnhausen durch herab¬
stürzendes Gestein getötet .

— Rouen, 16. Febr . (Tel.) Der Kapitän eines spanischen
Schiffes, welches hier eingetroffen ist, teilte dem spanischen
Konsul mit, ein anderes spanisches Schiff , das mit ihm gleich¬
zeitig den Hafen von Rotterdam verlassen habe , sei infolge Un¬
wetters schiffbrüchig geworden . 78 Personen von der Be¬
satzung und den Passagieren sollen dabei umgekommen sein.
Eine Bestätigung dieser Aussage liegt nicht vor.

— Brüssel . 16 . Febr . (Tel .) Die Mittagsblätter melden
Bon den in der Kohlengrube Forchier verschütteten vier
Heuern wurden nach Inständiger Arbeit drei erstickt aufgesun
den und der vierte in hoffnungslosem Zustande dem Spital
zugeführt .

Permifrklev.
. =3 Berlin , 15. Febr . Zur Organisation der Jahn -Feier , die be¬

kanntlich am Sonnabend , dem 17., und Sonntag , dem 18. Juni , zum

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

ff . Berlin , 16 . Febr . (Privattel . ) lieber die Kriegs¬
gefahr in Deutfch - Södwestafrika liegen bis heute
noch keine ausführlichen amtlichen Meldungen vor . Der letzte
Kabelbericht des Stellvertreters des Gouverneurs stellt leider
fest , daß mehrere Farmbesitzer im Süden ihre Be¬
sitzungen verlassen haben und daß die Bewegung
unter den Eingeborenen im Süden znnimmt .

= Berlin , 16. Febr . Wie der „Vorwärts " mitteilt , hat die Mili -
tärbehörde von Halle a . S . den Soldaten für die Zeit , während der
Singers Beerdigung im Bild « vorgefühtt wird (der Leichenzug
Singers ist von kinematographischen Unternehmungen ausgenommen
worden) , denBesuch derKinematographentheater verboten . ( Stgt .Tbl .)

— Worms , 16. Febr . Bei einer in Dittelsheim im Verein der
Fortschrittlichen Volkspartei abgehaltenen Versammlung , in der Re-
datteur Henk aus Berlin sprach , kam es zu einem von Anhängern des
Herrn von Heyl angesttfteten Krawall , der in Tätlichkeiten ausartete
und erst sein Ende fand, als Gendarmerie einschritt . (Fkstr . Ztg .)

= Paris . 16. Febr . Das Zuchtpolizeigericht von Hui
verurteilte den Mechaniker Matingonx . der beim Bau eines
Forts beschäftigt gewesen und angeklagt war, einem fremden
Staate die Pläne zweier Forts verkauft zu haben , zu 3 Jah¬
ren Gefängnis und 1888 Franks Geldbuße . _

■= Paris . 16 .Febr . Der freigelastene SyndikatssekretärDvrand wurde bei seiner Ankunft in Havre von einer
großen Menge begrüßt und sodann in das Volkshaus geleitet,wo an 1888 Arbeiter versammelt waren, die ihm stürmisch
zujubelten . Hieraus fand unter seinem Vorsitz ein Meetingtatt, bei dem Durand feine Dankbarkeit über die zu seinen
Gunsten unternommenen Schritte ausdrückte und den Arbei¬
tern empfahl , an der Syndikatsbewegnng festzuhalten .

--- London . 16. Febr . Der Petersburger Korrespondent
der „Times" hört , daß Lorbereitungen getroffen worden sindÄr die Wiederbefetzung des Jli -Distrikts in Chinefifch-Tur-
kestan durch rnstisch« Truppen . Diese ernste Maßnahme sei
notwendig gewesen infolge Chinas beharrlicher Nichtbeachtungder am 24. Februar 1881 eingegangenen Verpflichtungen.

■— Kairo, 16. Febr . Zn Port Said herrscht lebhafte Er¬
regung über die Schändung europäischer Grabstätten. Eine
Anzahl Gräber wurden geplündert.

— Washington, 16. Febr . Der Demokrat Harrison hat im
Repräsentantenhause eine Resolution eingebracht , in der Präsi¬
dent Taft aufgefordert wird, unmittelbar nach dem 4. März
eine außerordentliche Session des Kongrestes zur Herabsetzung
des Tarifs einzuberufen .

Deutscher Reichstag.
--- Berlin , 16. Febr. Am Bundesratstisch Staatssekretär von

Tirpitz.
Der Präsident eröffnet die Sitzung 1.18 Uhr,
Die zweite Lesung des

Marineetat «
wird jortesetzt .

Zunächst wird die sozialdemokratisch« Resolution bezüglich Mit¬
wirkung der Arbeiterausschüsi« bei der Feststellung der Arbeit «- und
Lohnbedingungen mit 240 gegen 201 Stimmen angenommen ; ebenso
werden zwei Zentrumsresolutionen über die gleich « Materie angenom¬
men.

Darauf wird die Debatte fortgesetzt .
Staatssekretär o . Tir p itz verliest im Anschluß an Ausführungen

des Abg. Weber folgendes Telegramm des Admirals Lans : „An der
Notiz des „Leipziger Tageblattes " kein wahres Wort . Weder ist durch
Privatfirma oder Privatfirmen ein Angebot über die Bergung des
„U 3“ gestellt worden , noch sind Firmen am Ort oder sonstwo vor¬
handen , die ein Angebot stellen konnten, das der Hilfe der Marine
vorzuziehen gewesen wäre . Das Ganze ist eine dreist« Erfindung , auf
die das „Leipziger Tageblatt " hereingefallen ist.

"
S t r u o e (Fortschr. Vpt .) : Die Buchführung auf den Wersten

funktioniert nicht überall nach Wunsch . Das Zulagewesen für die zur
Werst kommandierten Offiziere ist revisionsbedürftig . Den Arbeitern
muß das Koalitionsrecht gewähtt werden. Der Torpsdodirettor
Jsendahl hat bei der Behandlung der Arbeiter nicht überall ein«
glückliche Hand bewiesen.

Staatssekretär von Tirpitz : Daß dem Oberwerstdirektor ein in
gleichem Maße informierter Assistent als Stellvertreter zur Seite
stehen muß , ist selbstverständlich Auch im Reichsmarineamt habe ich
diese Einrichtung . Die Organisierung der Arbeiterschaft wird von uns
nicht verindert ; allerdings müssen wi- bestrebt sein, eine Majorisierung
der Arbeiter durch den sozialdemokratischen Metallarbeiterverband zu
verhindern . Die Vorgänge zwischen dem Arbeiterausschuß und dem
Oberwerftdirektor in Wilhelmshaven haben nicht die Bedeutung , die
der Vorredner ihnen zusprach .

Die Zurücknahme des Protestes ist auf Wunsch und Anregung *>«
Arbeiterschaft selbst erfolgt . Aufgrund ' dieser Erklärung wurde die
Versetzung der Arbeiter zurückgenommen. In allen Marinen der
Welt stehen Offiziere an der Spitze der Wersten , deren Organisation
auf den Krieg zu geschnitten sein muß. An der Spitze der einzelnen
Refforts stehen natürlich Techniker. Wenn bezüglich der Vorbildung
der Werftoffiziere nicht alles nach Wunsch geschehen ist, so lag das an
der raschen Entwicklung der Marine , die einen häufigen Weu,,el in
den Kommandostellen nötig machte . Die jetzigen Herren haben alle
eine ganz spezielle Vorbildung erhalten .

frei, sagte „Danke schön" und fuhr allein davon , während ich verspätet
die Pelzkappe zog und noch lange an derselben Stelle stehen blieb . Erst
später fiel mir ein, daß ich während der ganzen Zeit kein einziges Wort
mit ihr gesprochen hatte .

Das Eis schmolz, und ich konnte meinen Versuch nicht wiederholen .
Es war mein erstes Liebensabenteuer . Aber es vergingen noch Jahre ,
ehe mein Traum sich erfüllte und mein Mund auf einem roten Mäd¬
chenmund lag . Doch davon ein andermal !

va§ Narrengericht in Grofselfi -gen.
ok . Wo Erosselfingen liegt , werden nicht viele heute wissen .

Ehedem war der Ott recht bekannt durch ein Volksfest, das zahlreiche
Fremd«, anzulocken pflegte, das war das Narrengericht zu Erossel¬
fingen in Hohenzollern-Hechmgen . Wann es zum ersten Male gefeiert
wurde , ist nicht bekannt , aber es bestehen Urkunden aus dem Jahre
1718 und 1740, daß es in diesen Jahren am 16. Februar begangen
wurde, und bis in die neueste Zeit ist es vereinzelt gefeiert worden,
lange Jahre hindurch regelmäßig , bis es dann einschlief , vielleicht
nur , weil nicht die Männer dazu da waren , die Humor genug hatten ,
es zu leiten .

Seinen Ursprung soll das Fest von einer fürchterlichen Pestepi-
demie haben, die in Hohenzollern wütete . Da wurde den Herren
von Bubenhofen , die in Erosselfingen herrschten, gesagt, sie sollten
ihre Untertanen durch heitere Feste fröhlich stimmen. Und da jene
Dynasten kurz zuvor in Venedig gewesen , so führten sie ein sogenann¬
tes venetianisches Narrengericht in ihren Landen ein . Alle Bewohner
des Ortes kostümierten sich zu diesem Fest , das mit einem Gottesdienst
begann . Darauf zog man ins Wittshaus , wo das Narrengericht
sich etablierte . Hier wurden dann die „Angeklagten" vorgeführt .
Das heißt, man nahm unter irgendeinem nichtigen Vorwände Per¬
sonen fest, von denen man annahm , daß sie witzig genug waren , auf
einen guten Scherz einzugehen, oder daß sie Geld genug hätten , eine
recht hohe Strafe zu zahlen, die man ihnen zudiktieren würde . In
diesen beiden Dingen lag der Scherz dieses Erosselfinger Narrenge -

Ein anderes Narrenfest , das stets am Fastnachtstage selbst abge¬
halten wurde , war in Sigmaringen Brauch . Das Fest wurde

^
das

Vräutlen genannt . Jeder Neuerwählte aus dem ganzen verflossenen
Jahre wird von den Bräutlern , die unbescholtene Vürgerssöhne der
Stadtgemeinde sein müssen , zu dem Brunnen auf dem Markte geführt
und auf einer gesattelten S .ange beim Klange eigentümlicher Musi '
und bei den drolligen Sprüngen verschiedener vermummter Gestalten
um denselben getragen . Ehedem stand auf der Säule des Marktbrun -
nens das Bild der Gottesmutter Maria . War der junge Ehemann
nun mehrere Male in der beschriebenen Weise um den Brunnen ge¬
tragen , so wurde ihm vor dem Angesichte des Standbildes dre rechte
Fußspitze gewaschen , zum Zeichen , daß er unter dem Beistände der Be¬
schützerin der Stadt ein rechter und ehrenhafter Bürger der Gemeinde
sein und alles Unmännliche oblegen und treuer Mannestugend sich
befleißigen wolle. Nach Beendigung dieser Fastnachtsfeierlichkeit
wurde das sogenannte Narrenbuch verlesen, wobei die während des
verflossenen Jahres von einzelnen begangenen Torheiten in spaßhafter
Weise wiedererzählt werden ._

Humoristisches.
Der Onkel: >2o , das ist alle Curr Jüngstes ! Na , wie ich in dem

Alter war , sah ich grade so aus ! Aber warum fängt es denn auf
einmal an zu schreien ?" — Nichte : „O Onkel, es hat verstanden, was
Du gesagt hast !"

Aehnlichkeit. „Was , Sie haben ihm wieder gesagt, was rch neu¬
lich äußerte ? Daß er mich an eine Giraffe erinnere , weil er den
Hals so lang herausstreckt? Und was sagte er darauf ?" — «Er sagte,
Sie erinnerten ihn an einen Esel !" — „Wieso? "

„Weil Sie einer
sind — sagte er.

"
. .. . .. .

Die Russe . Ein Junge forderte im Laden für funr Pfennig
Nüsse . „Soll ich sie Dir mischen ?" fragte lächelnd der gutmütige Ver¬
käufer. — „Ach ja , bitte "

, stimmte der kleine Mann zu, „und bitte
auch ein paar Kokosnüsse dabei !"

— Ein Schmerzensschrei. In dem Bühnen -Fachblatt „Der
Theater -Curier " lesen wir folgende putzige Anzeige: „Nachruf ! Der

richts In den Gerichtsverhandlungen entlud sich eine Menge Zünd - ? sogenannte Theatermeister T . P . , ein ehemaliger Kellner , em Ehren¬
stoff für Volkswitz und Dolkshumor , und an diese lustigen Gerichts- mann , durch und durch , ist heute seinem hiesigen Direktor plötzlich ab-
verhandlungen knüpften sich festliche Gelage , .di« aus den vom Narren - , Händen gekommen . Ein treues Angedenken werden ihm bemoLreu

votierten ^Strafgeldern bezahlt wurden. ' Viele Gläubiger ." ,

Aus - er Republik Portugal .
— Oporto , 16 . Febr . Nach Schluß einer Katholikenver-

sammlung wurden die Teilnehmer beim Berlassen des Saales
von einer Gruppe Manifestanten ausgepfiffen und verfolgt.
Ein Katholik , der einen der Manifestanten durch Revolver-
fchüsse verwundete, wurde geschlagen. Eine große Menge ver¬
anstaltete vor der Redaktion eines katholischen Blattes eine
Kundgebung , wobei Revolverfchüffe gewechselt wurden . Die
Menge zerschlug die Türen des Vereinshauses der katholischen
Arbeitervereine und zertrümmerte dort alles. Hierauf zogen
die Manifestanten durch die Straßen der Stadt . Die Polizei
war machtlos . Der Zivilgouverneur hat seine Entlassung ge¬
geben. _

Die Kämpfe im Aemen.
i= Konstantinopel, 16. Febr . Nach Blättermeldungen haben

die Aufständischen neuerdings Ebha angegriffen, sie wurden
aber mit einem Verlust von 488 Toten zurück -
geschlagen . _

Die Finanzlage von Uruguay.
Montevideo (Uruguay) , 16. Febr. Zur heutigen Er¬

öffnung der Parlamentsseffion verlas der Präsident Willi -
man eine Botschaft , in der er mitteilt , daß während der vier
Jahre seiner Amtsperiode ein Ueberfchuß von 48 Millionen
Franks bei Erhöhung der Steuern erzielt worden fei . Uru¬
guay komme seinen Verpflichtungen regelmäßig nach . Eine
einzige Anleihe von 38 Millionen sei für öffentliche Arbeiten
abgeschlossen worden ; 58 Millionen der öffentlichen Schuld
seien amortisiert . Der Bodenwert des Landes fei um das
dreifache gestiegen . Die Statistik zeige , daß während seiner
Amtsperiode für den Unterricht mehr getan worden fei, als
in den 38 voraufgegangenen Jahren. Die Botschaft wurde
mit einhelligem Beifall ausgenommen .

IE " Weiteren Text (Aus der Residenz : Sportnachrich« ;
ten ; Aus alten Tagen ; Zur Frage der Hebung des Kurs«
standes unserer Reichsanleihen; Das türkische Problem ; Die
Krankenkassen selbständiger Handwerker usw.) stehe Seite 4,
5, 8 und 11.

Briefkasten.
M . SB. Wenden Sie sich an di« landwirtschaftliche Schul«

Augustenberg bei Durlach.
: : Langjährige Abonnentin : Zur Beruhigung ängstlicher Gemüter

sei hier ausdrücklich mitgeteilt , daß eine llebertragung der Pest durch
den aus China und Indien kommenden The« ausgeschlossen ist.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Bttesträger bezw . Postschaffner auf 1. Mai 1911 , im Bezirk der

Kaiser!. Oberpostdirektion Konstanz, Probezeit 6 Monate , Anstellung
auf vietteljährige Kündigung , 1100 M Gehalt und der geseynche

, Wohnungsgeldzuschuß, Gehalt steigt bis 1700 «#.
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Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung C n m g + n q « { \ c * Y\ 1Ä rt *
gestatte ich mir die ergebene Mitteilung zu machen , dass ich j U ^ ll IO . ■ W171 UCll kzl •

unter der
Firma

Norddeutsche Wursthalle
direkt neben Hotel Erbprinz RjttCrStrflSSC 14 direkt neben Hotel Erbprinz

ein

Spezial =Aufsdinitt =Geschäft Norddeutscher Wurst » und Fleischwaren
eröffnen werde und bitte ich geehrtes Publikum um geneigtes Wohlwollen . Hochachtungsvoll

2640

ES

Karlsruher Möbelhalle
der Schreinermeister ^ Genossenschaft (e. B. m. d. H.)

==== = welcher 16 Sehr ein ermeister angeboren -
Telephon 2487 Herrenstrasse 46 Telephon 2487

Komplette Zimmereinrichtungenin 4 Stockwerken.
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte .

15492

Fulderei .
Kommenden Samstag , den

18 - Hornung findet im Fuldischen
Reiche am Hofe Sr. Eklafenz des Fürsten Schiappera
di Bonski ein 2661

Großes Sängerfest
im Stile Eduard des Schlaflosen , unter Mitwirkung sämt¬
licher zivilisierter Vereine des Ohr- und Continents statt .

Kampf um die Weltmeisterschaft .
Empfang Sr. Eklafenz prSzis 8 Uhr 54 Min .

Daran anschliessend : Ein -Auf -Um -Weg -Rück - und Abzugsämtlicher Festteilnehmer . Wer nicht erscheint , geht der
zahlreichen wertvollen Preise verlustig .

„ Die 3 .“
NB. Folder - und sonstige Orden sind sichtbar zu tragen .

Kostümierung erwünscht . NarrenmUtze obligatorisch .

DetectiB-Ä «
A. Maier & Co ., Mannheim , P .4,8 .Tel . 3306 . Aeltestes Institut Süd¬
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art , l 0939a

Delikatetz-

S’iimrliiniit
Pfd . 10 Pfg .

Salzbühnrn
17Pfd . Pfg .

ö ._ eSo
« -»
e

Gelegenheitskauf !
Einige schöne Brillant - Ringe , ganz billig, im

Z L Auftrag zu verkaufen ; tausche auch gegen altes Gold .
LK Fränkle , Goldschmied ,» - Karlsruhe 2545.2.2 Kaiserpassage Ta.

Bleyles Knaben-flnzuge
Bleyles HindeF-Sweatep
Bleyles Knoben-Hosen
Bleyles Reform-Hosen

£662
empfiehlt in reicher Auswahl

C . W . Keller ,
Ludwigsplatz Ecke Waldstraße .

CHAMPAGNE
Vpernay )

Villa
Luftkurort Bergzabern ) massiv ,2 Terrassen , gr . Obst- u . Zier -6ürten, Kastanienwald , südl. Lage,Wald geleg. , billig zu verkaufen ,tw . auf mehrere Jahre zu vermiet ,
^werten bei. unter Nr . 1504a die
^ !bed. der „Bad . Presse"

. 2 . 1

Scliulimaclier- Nälimascliine,
fast neu , tadellos arbeitend , sehr
billig abzugeben , auchRatenzahlung

Georg -Friedrichftr . 34, vart . , r .

Filhrräd mit r?reilauf , bereits

verkauft .
neu . wird billig

B4979
Kaiserstraste 35 . Hof .

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr. 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk an . 11129a
Moderner Komfort . Elektr . Lidit . Zentralheizung .

bei 5 Pfd . 16 Pfg .

Neue

Linsen
[ Pfd . Von 12 Pfg . an j

mageres

Dürrfleisch
Pfd . 1a ~

ZrMurter-

\v -y-:-wy ■ &/ . .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme anlässlich des

Ablebens unserer lieben Mutter 2654

Hermine Gissler , geb. Nombride
sagen wir allen herzlichen Dank,

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Dr. Max Gissler.

Karlsruhe , den 15. Februar 1911.

Mk.

I
>2657

Paar

3 Paar

8 er

28 Pfg.
88 Pfg .

PfannMSGo.
1 sei

« . m. b. H.
i « den bekannte«

Verkaufsstellen .

Kompl. Bett - Ult-ß au 6er*
B4972

1kaufen.
Biirgerstr . 22. IV.

Weg . vorgerückt. Saison werden die

Reftbeftände
>>! WM« ! md rmmllexe»

Schlllf-Dtckk«
ebenso in

WuMeuen «nö reinmoUenen
Pstldk - Tepplchrn

abgegeben. 2648.6.1
Sehr ohnend für Wiederverkäufer .

Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

Eing . Kreuzstr . , neb . d . Klein . Kirche.

JBft . Kinder . Kranke . Beneaentfe
Ut nüclis . de Muttermilch die

Idoal-Nahruns für Sflugllnge
von Geburt an.

Unübertroffen bei
Verdauungsstörungen ,
gNützend bewahrt beim

. Entwöhnen . _Za haben in Apotheken u. Dro¬
gerien. Proben n . Broschüren
kostenfrei durch das General

Depot für Deutschland :
1. C. F. tasnn & Schn

KgLHofL, Berlin, Tanbenstr.E1/37.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser liebeseinziges Tochterchen und Schwester

Grelel
im zarten Alter von 5 Jahren 2 Monaten i« die Scharferner Engel aufzunehmen.

Schmerzerfüllt :

Hans Leyendecker « . Frau
nebst 2 Brüdern .

Karlsruhe , den 16. Februar 1911.
Die Beerdigung findet Samstag , den 18. Februar ,nachmittags 2 Uhr, statt.
Trauerhaus : Kaiserstraße 177. 2666Von Kondolenzbesuchen bitte Abstand zu nehmen .

Trauerhüte
16966 in jeder Preislage stets vorrätig.
fieschw . Gntmann , waidstr 37 u 26.

Tafel - Aepfel !
„ Bekanntlich ist das Bodenseeobst das beste und schmackhafteste u.berkause selbiges trotz großem Auf chlag zu bekannt billigen Preisen :10 Pfd . Kochäpfel 80 410 Pfd . .. l ._ ji10 Pxd. . . 1 .20 ji10 Pfd . Suiten 1.50 m

10 Pfd . Glas -Reinetten 1.40 M
10 Pfd . Leder -Reinetten 1 .80 ji
10 Pfd . Kohl -Reinetten 1 .60 m

Ferner ist letzter Tage wieder ein WaggonE - prima Spanische Orangen
eingetroffen , garantiert süße Frucht und überlaffe das Dtzd. zu60 u . 80 4 , Blut 40 , 60 u. 80 ,j . Alles frei ins Haus .

Es empfiehlt höfl. J . Hiing , Amlienstr. 59.

40 ,

tterben rasch und billigst angefertigt in derDruckerei der „ Badische » Presse".

Sauggasmotoren - Anlagen
Königl. Preuß. Staats-Medaille

und viele andere Auszeichnungen.

Ueber
PSr Im Betrieb.

Braunkohlenbriketts , Koks usw .

Präzisions - Motoren
für

Gas , Benzin
Spiritus usw .

Gasmotorenfabrik A . > G . , Köln - EHrenfeld (vormals C. Schmitz).
Zweig - Büro Karlsruhe , Ingenieur M. Berger , Yorkstrasse 15. 8022a*
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Aus alten Lagen.

— Paris , 15 . Febr . (Privat .) Es trifft sich nicht schlecht, daß
gerade jetzt , wo die Affäre Jules Durand die Gemüter erregt , neue
Enthüllungen über die Dreyfusaffäre auftauchen. Die Briefe des Ge¬
nerals Galliffet . die sich im Nachlaße Waldeck -Rousseaus vorgesunden
und die der „Matin " veröffentlicht, beweisen einen großen Scharfblick,
denn schon am 25 . August, 14 Tage vor dem Urteilsspruch des Revi -
ftonsgerichts von Rennes , sah Galliffet die neue Berurteilung voraus ,
denn er schrieb an Waldeck -Rousseau :

„Werter Präsident und Freund ! Nach dem heutigen Ministerrat
erhielt ich Nachrichten von Rennes . Cie sind nicht gut . Alles kann
sich freilich noch ändern , aber mehr und mehr müssen wir uns auf
die Verurteilung gefaßt machen und uns darauf vorbereiten . Wir
werden die Sieger gegen uns haben , die ihren Sieg nicht uns zu¬
schreiben werden. Die Besiegten können uns nicht tadeln und ich habe
gute Zeugen dafür , daß man uns die Freiheit nicht übel nimmt , die
wir dem Kriegsgericht gelassen , und unsere abwartende Haltung gegen¬
über Mercier , Eonse, Roget und Cuignet begreift . Diese Leute haben
übel gehandelt und taten es als Zeugen und jede Maßregel gegen

' einen Zeugen wegen seines Zeugnisses wäre verfehlt . Die Mahnung ,
die wir dem Regierungskommissär beim Prozesse in Rennes zugehen
ließen, damit er die Leut« an ihr Pflichtgefühl erinnere , deckt uns hin¬
länglich.

"
Am 5. September fand aber doch Galliffet , daß er nicht genug ge¬

tan habe, um den Major Carriere in seiner Eigenschaft als Regie -
rungskommissär zu instruieren . Er ließ ihni daher Mitteilen : „Ich
ersuche Sie , sich an das Urteil des Kassationshofes zu halten , wodurch
das Kriegsgericht von Fennes bezeichnet wurde , und streng innerhalb
der Grenzen zu bleiben , die Ihnen dieses Urteil vorzeichnet." Es
war aber schon zu spät und am 7. September schrieb Galliffet an
Waldeck : „Vor drei Tagen konnte man noch an eine Freisprechung des
Mitleides durch die Minderheit von drei gegen vier Stimmen glau¬
ben , aber seither scheint der Advokat Labori alles verdorben zu haben.
Labori war als Advokat von Dreyfus zu ungestüm gewesen , aber man

. erreichte wenigstens von ihm , daß er am letzten Tage des Prozesses
seinem vorsichtigen Kollegen Demange allein das Wort ließ.

Am gleichen Tage empfing Waldeck -Rousseau d-en Besuch Clemen-
reaus , notierte ihn in sein Tagebuch und fügte hinzu : .Keine nach¬
träglichen Beschuldigungen. Durch Handlungen beweisen, daß die
Regierung ihre ganze Kraft und Geschlossenheit behält .

" Waldeck stellt
diese Worte in Anführungszeichen. Es waren also wohl die Ratschläge
Clemenceaus , der die Verurteilung des 9. Septembers auch voraus -
sah und die Folgen überlegte . Die Handlung » zu der sich Präsident
Loubet und Waldeck -Rousseau in der Tat sofort entschlossen , war be¬
kanntlich die vollständige Begnadigung des eben verurteilten Opfers
des verblendeten Kriegsgerichtes

Bei dieser Gelegenheit erinnert der „Matin " auch daran , daß
Labori am 5 . September einen verzweifelten Versuch machte , den
deutschen Kaiser zu bewegen, damit er dem ehemaligen Militärattache
in Paris Schwartzkoppen gestatten möge, als Zeuge für die Unschuld
von Dreyfus nach Rennes zu kommen. Labori erhielt jedoch keine
Antwort und später erklärte der Kaiser , der Reichskanzler von Bülow
habe schon am 24. Januar 1898 vor dem Ausschusie des Reichstages
erklärt , Hauptmann Dreyfus habe nie die mindeste Beziehung zu ir¬
gend einem deutschen Offizier oder Beamten oder sonstigem Organ der
Regierung unterhalten . Diese Erklärung habe in Frankreich nicht
de» mindesten Glauben gefunden und daher könne die deutsche Regie¬
rung in dieser Frage nichts mehr tun .

Die Übeln Erfahrungen der Dreyfusaffäre stick) offenbar dem un¬
schuldigerweise zum Tode verurteilten Arbeitersekretär von Havre
Jules Durand zugute gekommen . Der junge Mann hat im Ge¬
fängnis zu Rouen solche Anfälle der Wut und der Verzweiflung ge¬
habt, daß inan für seinen Verstand fürchtet. Unter dem Drucke dieser
Mitteilung hat der Jusrizminister und der Ausschuß , dem das Revi¬
sionsbegehren zuerst vorgelegt werden muß, die Arbeit beschleunigt.
Die umfänglichen Akten konnten in einem einzigen Tage durchgesehen
und die Berechtigung der Revision anerkannt werden . Schon das
genügte, um den Befthl ergehen zu lassen , den zu sieben Jahren Hast
begnadigten Jules Durand sofort in Freiheit zu setzen . So hat der
mittellose Arbeiter von Havre mehr Glück gehabt als der Millionär
Dreyfus , der noch heute von einem gewissen Teile der reaktionären
Presse Tag für Tag als Verräter beschimpft wird .

Sur Zrage der Hebung des Kursstandes
unserer Reichsanleihen .

ft> Aus den an dieser Stelle neulich (Nr . 65 vom 8. Februar )
enthaltenen Ausführungen könnte geschloffen werden , den privaten
Versicherungsgesellschaftenseit bereits die gesetzliche Auflage gemacht,
einen Teil ihrer Reserven in Staatspapieren anzulegen . Dies ist je¬
doch nicht der Fall . Dagegen scheint allerdings in der preußischen Re¬
gierung der Wunsch nach einer solchen gesetzlichen Vorschrift zu be¬
stehen , wonach 25 Prozent des Vermögens der privaten Versicherungs-
gefellschaften in Anleihen des Reichs oder der Bundesstaaten angelegt
werden sollen .

Eine solche Vorschrift für die privaten Versicherungsgesellschaften
: würde in erster Linie die .Lebensversicherungsgesellschaftentreffen , da
diese gezwungen sind , in den Prämienreserven hohe Beträge anzu-
sammeln. Eine Lebensverstcherungsgesellschafthat nun nicht wie z .
B . eine Jndustriegesellschaft auf die Interessen von ein paar Aktio¬
nären zu sehen , sondern für die Interessen der großen Zahl ihrer Ver¬
sicherten zu sorgen: bei den Anstalten auf Gegenseitigkeit sind über¬
haupt keine Aktionäre oder irgend welche andere Personen vorhanden
als die Versicherten, denen die Anstalten gehören. Di « Versicherten
sind es also , die unter den Folgen eines solchen Gesetzes über die
Kapitalanlagen zu leiden hätten .

Was aber wären diese Folgen ? Die Desellschastsleitungen be
. nützen zur Zeit zur Anlage der Kapitalien vorzugsweise die Hypothek.
Das liegt durchaus im Jnterefle der Versicherten, da die Hypothek,
wenn sie nur auf erste Stelle und innerhalb vorsichtiger Grenzen ge-

, geben wird , wie dies seitens der Versicherungsgesellschaften geschieht
und mit Rücksicht auf di« gesetzlichen und statutarischen Bestimmungen
und die Vorschriften des Kaiserlichen Aufsichtsamts geschehen mutz
dieselbe Sicherheit bietet wie Staatspapiere und dabei keinen Schwan¬
kungen ihres Wertes unterworfen ist, wie die letzteren infolge von
Kursschwankungen; außerdem aber liefert die Hypothek höhere Zins -

■erträgnifle als die Staatspapiere . Wir wollen hier von den Nachteilen
der Kursschwankungen ganz absehen und nur die Ausfälle an Zins
erträgnissen näher beleuchten.

Je höher die Zinserträgnisse sind, desto höhere lleberschüffe können
erzielt , desto höhere Dividenden an die Versicherten verteilt werden.

. Die Anlage eines großen Teils der Kapitalien in Staatspapieren
würde aber das Ztnserträgnis wesentlich herabmindern , die Üeber-
schüsse also verringern und die Dividenden der Versicherten schmälern,
di« Versicherungen daher verteuern . Die Versicherten hätten also in¬
folge des Gesetzes große Einbußen zu erleiden und da die Versicherten

in ihrer weitaus großen Mehrzahl dem Mittelstand angetzoren, nicht
den Kapitalistenkreisen , so würde die Wirkung des drohenden Gesetze»
eine schwere Schädigung des Mittelstandes bedeuten.

lieber die Höhe der für die Versicherten entstehenden Einbußen
bekommt man einen Begriff , wenn man bedenkt, daß Lebensverstche -
rungsverträge sich auf mehrere Jahrzehnte erstrecken und daß die für
ein« Versicherung anzusammelnden Kapitalien von Jahr zu Jahr
wachsen müffen . Die Zinsausfälle würden sich also jedes Jahr wieder¬
holen und außerdem jedes Jahr größer werden. Beim heutigen
Stand der Entwickelung des Lebensversicherungswesens einerseits und
der Zinserträgnisse der Hypotheken und Staatspapiere andererseits
würden die vom geplanten Gesetz den Versicherten drohenden Einbußen
in 15 Jahren schon 106 Millionen Mark betragen , in 30 Jahren eine
halbe Milliarde , und in 40 Jahren schon eine volle Milliarde . Das
Gesetz wäre also in der Tat und Wahrheit nichts mehr und nichts
weniger als ein Sondergesetz, das den sparenden und fürsorglichen
Bevölkerungsklassen eine ins Riesenhafte steigende Belastung brächte.

Dabei wäre aber diese zum Himmel schreiende Sonderbelastung
von den Versicherten mit Sicherheit völlig umsonst zu tragen , da durch
die geplante Eesetzesvorschrift der Zweck, die Kurse zu heben, sicher
nicht erreicht würde . Denn die Versicherungsgesellschaften würden
zwar einen großen Teil der Staatsanleihen vom Markte nehmen
müssen , aber das Bedürfnis nach den dadurch ausfallenden Hypo¬
thekengeldern bliebe selbstverständlich bestehen. Die Hypotheken¬
banken müßten also zur Befriedigung dieses Bedürfnisses neue Pfand¬
briefe ausgeben . Die Hypotheken-Pfandbriefe sind aber gerade in den
Kreisen der kleineren Kapitalisten , die auch Staatspapiere kaufen,
sehr beliebt . Der Staat würde also selbst dazu beitragen , daß durch
die besser verzinslichen Hypotheken-Pfandbriefe den Staatspapieren
auf dem Geldmarkt Konkurrenz gemacht würde . Es träte also ledig¬
lich eine Verschiebung der Besitzer der Wertpapiere ein, niemals aber
eine Steigerung der Kurse. Ilm eine solche zu erreichen, wären ganz
andere Mittel nötig , als einfach gesetzliche Zwangsmaßregeln . In
dieser Beziehung ist auch vom Standpunkt des Versicherungswesens
aus den Ausführungen am Schlüsse des obenerwähnten Artikels in
Nr . 65 der „Badischen Presse" durchaus zustimmen. Eht .

Dar Geschästsgehilsinneicheim -es Badischen
zrauenverems in Karlsruhe (yerrenstraße 37.)

= 3 Karlsruhe , 16 . Febr . Das Geschäftsgehilfinnenheim des Badi¬

schen Frauenvereins , das sich aus kleinen Anfängen entwickelt hat ,
besteht jetzt 13 Jahre . Es dient dem Zweck, alleinstehenden Mädchen
und Frauen , die im Erwerbsleben stehen oder sich darauf vorbereiten ,
eine Heimat und freundliches Famiiienleben zu bieten . Hunderte von
weiblichen Angestellten und Lernenden (Schülerinnen der Handels¬
schule, des Konservatoriums , Kindergärtnerinnen u. a.) haben im
Laufe der Zeit dort eine Heimat gefunden, die ihnen das Eiternhaus
ersetzt hat .

Dem Heim steht eine Hausmutter vor, die immer gütig und hilfs¬
bereit den jungen Mädchen Liebe und Verständnis entgegenbringt , die
Sorgen und Freuden mit ihnen teilt . Ihr zur Seite stehen einige
Damen des Komitees , Mitglieder des Badischen Frauenvereins , die
sich nicht nur für das geistige , sondern auch für das leibliche Wohl
ihrer Schützlinge interessieren.

Unternehmen wir einmal eine Wanderung durch das fünfstöckige
Gebäude. Beim Eingang empfängt uns zunächst die Pförtnerin in
weißer Haube und geleitet uns zu der freundlichen Hausmutter . Wir
finden im Erdgeschoß die Verwaltungsräume , das Bügelzimmer , das
auch den Bewohnerinnen des Heimes zur Verfügung steht , und die
Zimmer der Hausmutter . Von hier gelangen wir in das Wohnzim¬
mer, wo jetzt eben vor dem Mittagessen eine Anzahl junger Mädchen
mit Lesen der aufliegenden Zeitungen die Zeit ausfüllen , bis die
Glocke zu Tische ruft . Hier benützt eine das Konversationslexikon , um
etwas nachzuschlagen , dort sitzt eine andere am Schreibtisch und voll¬
endet einen Brief , ja eine dritte sitzt sogar an der Nähmaschine und
fertigt die letzten Stiche an einer Bluse. Das Glockenzeichen führt alle
in den anstoßenden Speisesaal , wo eben das gemeinsame Mittags¬
mahl , an dem auch Tischgäste aus der Stadt (70 *5 ) teilnehmen , an
verschiedenen Tischen serviert wird . Nach der Tasse Kaffee eilen alle
in ihre Geschäfte .

Nqch einem Blick in die neben dem Speisesaal liegende Küche
wollen wir die nun eingetretene ruhige Zeit dazu benützen, um uns
in den verschiedenen Stockwerken (40 Betten ) umzusehen. 9 Zimmer
und 1 Badezimmer sind in jedem Stockwerk enthalten . Da finden
wir Einzelzimmer zum Preise von monatlich 54—60 M, Doppelzimmer
für 50 Jl , bis zu den Mansarden für 40 M. , bei allen volle Verpfleg¬
ung mit inbegriffen . Jedes Zimmer zeigt den Charakter seiner Be¬
wohnerin . Wie hübsch und behaglich haben sich alle ihre Stube aus¬
gestattet ! Da gemahnen Bilder , Photographien an die fernen Ange¬
hörigen ! Jenes Klavier zeigt, daß eine angehende Künstlerin den
Raum bewohnt ! Diesen Entwurf an der Wand hat eine junge
Malerin selbst ausgeführt .

Es wird Abend ! Allmählich kehren die Bewohnerinnen des Heims
von ihrer Arbeit heim . Die Abendmahlzeit , zu der sich auch wieder
Gäste aus der Stadt (40 Pfg .) einfinden , wird eingenommen. Nach
dem Abendbrot versammeln sich die Heimchen mit der Hausmutter , die
an allen Mahlzeiten teilnimmt , im Wohnzimmer . Es wird musiziert,
gearbeitet oder die Bibliothek des Hauses zum Lesen benützt.

Während der Wintermonate finden jeweils Vorträge und musi¬
kalische Veranstaltungen statt . Manchmal gibt es auch, außer dem
Weihnachtsfest und anderen Festtagen , die stets besonders gefeiert
werden, eine festliche Gelegenheit. In dem verflossenen Jahre ver¬
einigte gelegentlich der Silberhochzeit des Eroßherzogspaares die
lleberreichung des silbernen Ehrenkreuzes für 40jährige Dienstzeit an
eine Eeschäftsgehilfin , die seit 10 Jahren Tischgast des Heims ist, alle
Komitee-Damen, alle Heimgäste mit der Jubilarin und deren Fami¬
lienangehörigen zu einer herzlichen Feier verbunden mit einem Fest¬
kaffee, die durch verschiedene Ansprachen, Rezitationen und Gesänge
ganz besonders erhebend sich gestaltete . Die Gefeierte wurde von ihren
Kolleginnen beschenkt, ein Zeichen des guten Einvernehmens , das
zwischen den verschiedenen Bewohnerinnen und Gästen des Heimes
herrscht .

Das Eeschäftsgehilfinnenheim erfreut sich des besonderen Wohl¬
wollens und Interesses I . K . Hoheit der Eroßherzogin Luise, di« das
Heim öfters mit ihrem Besuche beehrt und ihm vielerlei Vergünsti¬
gungen zuteil werden läßt . Ihrer Gnade verdanken die Bewohne¬
rinnen des Heims ein jährliches Geldgeschenk zur Erleichterung des
Theaterbesuches. Auch stehen dem Heim Karten zur Benützung des

.Wildparks und zu den Andachten in der Erabkapelle zur Verfügung .
Auf Veranlassung I . K . Hoheit wird der Garten , der an schönen Soin -
merabenden einen angenehmen Aufenthalt bietet , jährlich durch die
Hofgärtnerei hergerichtet.

Eine Anzahl hiesiger Familien , die den idealen Zweck, dem das
Eeschäftsgehilfinnenheim dient , erkannt haben , zahlen jährliche Bei¬

träge . Auch einige hiesige Geschäftsinhaber und Gönner unterstützen
alljährlich das Heim durch Geldgeschenke . Im übrigen erhält sich da.
Heim au , eigenen Mitteln und findet im Bedarfsfall Hilfe bei dem
Badischen Frauenverein . Aus diesen Ausführungen ist wohl zu ersehen̂
welch '

segensreiche Anstalt die Stadt Karlsruhe in dem Geschästs-
gehilfinnenheim des Badischen Frauenvereins besitzt. Es würde dank¬
bar ausgenommen werden, wenn recht weite Kreise der Karlsruher
Einwohnerschaft dem Heim bei der Erfüllung seiner Aufgaben hilf . '
reich zur Seite treten und an dem Werke mit Herz und Hand mit«
arbeiten und mittragen würden . .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

^ 0 . Febr . : Wilhelm Heinrich, V . Heinr . Maier , Kaufmann . —
11. Febr . : Emil Eugen , V . Joh . Diefenbacher, Kutscher; Hilda Luise,V . Karl Gugel, Gendarm ; Hedwig Anna Dora , B . Alfred Walz ,
Malermeister ; Friedrich , V . Aug. Friedr . Frei , Maurer . — 12. Febr . ;
Hedwig Oliva , V . Mathäus Ruf , Bahnarbeiter : Hedwig Frieda , V.
Rob . Emil Pisot , Werkmeister. — 13. Febr . : Lina , V. Aug. Munk,'
Metalldrucker ; Hans , V. Fritz Münch, Kaufmann .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie ». Hyvrogr.
vom 16 . Februar 1911.

Westlich von den Farörinseln ist eine neue tiefe Depression -
erschienen , die auf den britischen Inseln sehr starkes Fallen des
Barometers verursacht hat . Ueber das Binnenland hin zieht
sich noch ein breites Band hohen Druckes , doch hat sich dessen
Kern auf den Südosten verlegt . In ganz Norddeutschland
herrscht heute bei meist trübem Himmel Tauwetter , tm Süden
ist es dagegen bei leichtem Frost heiter oder neblig . Die De¬
pression wird ihren Wirkungskreis voraussichtlich binnenwärts
ausbreiten ; es ist deshalb bei bÄecktem Himmel etwas
wärmeres Wetter mit leichten Niederschlägen zu erwarten .

Wittcruagsbcobachtungk « der Mclrorotog . Station Karlsruhe .

Februar .
15. uachls9 " U.
16 Mrgs . 7°° U.
16 . Mit . 2« U.

Barm».

765 .7
767 .4
764 .0

tttlfoi.
Gericht.

•ftadjiigUu
m Braz.

SW

Oiutrn.

halbbed.
Nebel
bedeckt

Höchste Temperatur am 15 . Februar 4 .0; niedrigste in der
darauffolgenden Nach : 0 .0.

Nieveri ylagSmenge am 16 Februar T " früh 0.1 mm.

Metternachricht «» aus dem Küde » vom 16. Februar früh :
Lugano heiter —1 °, Biarritz wolkenlos 1 ", Coruna heiter 5 ",

Perpiguan wolkig 9 °, Nizza halbbedeckt 4 \ Triest wolkenlos 2 ,
Florenz wolkenlos —0". Rom wolkenlos — 1 " Cagliari wolkenlos
8 ". Brindisi halbbedeckt 4 , Horta (Azoren) bedeckt 17 .

Leiitral - Hotel
Verlin .

Direkt am Vahuhof Friedrich » Straße .
Moderu'l« Komfort.

10936 » 500 Zimmer vou M. 3 au

Größte» Hotel
Deutschland ».

Glänzend renoviert.

Bücherscha«.
i-f- Rechtsanwalt Dr . O. Cantor -Karlsruhe , dessen Name in der

juristtschen Literatur einen guten Klang besttzt, hat neuerdings im
Verlag von Franz Siemenroth , Berlin S .W . 11, eine für weite Kreist"
beachtenswerte Schrift über „Die Konkurrenzklausel " her-
ausgegeben, in der er sich mit dieser sehr akuten Frage in eingehenden
und interessanten Ausführungen beschäftigt. Das Werkchen behandelt
das zurzeit geltende Recht des Bürgerlichen Gesetzbuchs, des Handels¬
gesetzbuchs und der Gewerbeordnung nach Begriff , Umfang und Wir¬
kung der Konkurrenzklausel, die sonstigen Konkurrenzverbote, den
Geheimnisschutz des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb , die
Schweigepflicht nach beendigtem Dienstverhältnis , geht dann auf di«
gesetzgeberischen Wünsche der Angestellten über und schließt mit kriti¬
schen Betrachtungen , in denen er für die Vestitigung von Sonder¬
vorschriften für einzelne Angestelltengruppen und eine zeitgemäße Ver¬
allgemeinerung der Schutzvorfchristen über die Konkurrenzklausel auf
all« Bediensteten eintritt , da die Geschäfts« und Betriebsgeheimnisse,
die zu den wichtigsten Faktoren unseres Handel » und insbesondere der '
Industrie gehören, diesen Schutz unbedingt rechtfettigen , die Regelung
des letzteren auch im wohlverstandenen Interesse der Bediensteten selbst

'

liegt . Die Konkurrenzllausel als solche ist unentbehrlich , sie ist nt *
richtigen Grenzen gehalten auch «in gerechter Geheimnisschutzund keine
unbillige Belastung der Angestellten. Bon der Hand zu weisen ist nur
der Mißbrauch der Konkurrenzklaustl zur Ausschaltung unbequemer .
Konkurrenz, zu fordern sind demgemäß billige Grenzen für zeitliche ,
örtliche und gegenständlicheUmgrenzung des Konkurrenzverbots , wobei .
die Karrenzvergütung zu erwägen ist. Die Schrift , die di« im Vorder-;'
grund des Interesses stehende Frage nach allen Seiten objekttv uitb*
ohne einseitige Stellungnahme behandelt , darf der weitesten Beachtung-
in allen Arbeitgeber - und Arbeitnehmettreistn sicher sein ; die An-3
schaffung ist durch den billigen Ladenpreis von 1 .20 Mark sthr er-H .
leichtert. Der gleichfalls von Dr . O. Cantor im obengenannten 25er4s
lag herausgegebene Kommentar zum Gesetz betr . den Schutz von Ge-^
brauchsmustern und zum Patentgesrtz liegt seit einiger Zeit im zweiten^
Band fettig vor. Auch dieser Weite Baiw rechtfertigt die früher vom-
uns hervorgehobenen Vorzüge des großangelegten Werkes, ins4
besondere nach Ansicht des im § 4 behandelten wichtigen internatio -^
nalen Schutzrechts , wo über jede praktische Frage Auskunft gegeben ist.?
Das Werk wird im Verlauf des Frühjahrs vollständig vorliegen .

Geschäftliche Mitte » unge«.
Courordia Cölnische Lebens -Bersicherungs-Eesellschaft. Das Jahr

1910 übertrifft im Neuzugang an Versicherungen alle vorhergegange¬
nen Jahre sowohl inbezug auf die eingereichten Anträge als auch hin«-
stchtlich der zur Versicherung beantragten Summen . Es wurden nach
vorläufigen Feststellungen eingereicht 6789 Anträge über 32,8 Millio¬
nen Mark Kapital (6028 Anträge über 31,2 Millionen Mark Kapital
im Jahre 1909) . Reu abgeschlossen und in Kraft getreten sind die
Versicherungenvon 5255 Personen mit 28,5 Millionen Mark (26,4 Miv .
lionen Mark ) Kapital . Es starben 907 Personen mit 5 396127 Mark
Kapital (824 Personen mit 5 603 687 Mark ) . Der Reinzuwachs be¬
trägt 2362 Personen mit 12,9 Millionen Mark Kapital (2077 Per¬
sonen mit 11,7 Millionen Mark ). Der Gesamtversicherungsbestand
stellt sich zu Ende 1910 auf 65840 Personen und 352,7 Millionen Mark .
Kapital (63 478 Personen und 339,7 Millionen Mark Kapital ) . 755 a

Schmunzelnd beachten Mlionöre
sich ganz wesentlich reduzieren! Die erprobten Bruno - Glühstrümpfe lassen sich bequem handhaben, besitzen eine fast unverwüstliche Lebensdauer,
sparen auch erheblich Steuern , geben ein brillante- Licht und sind zudem sehr preiswert ! Verlangen Sie in den einschlägigen Verkaufsgeschäften
stet- die echten Bruno « Glühkörper, die immer durch Namenszug kenntlich sind ! Bruno -Gesellschaft m. b . Berlin , Liebenwalder Straße 10.

das Ansteigen guter Dividenden, wenn durch
systematische Verwendung der stoß- «n- schlag-
feste« Bruno - Glühkörper die Geschäftsunkosten

\



fix . Y9 Abendblatt. Donnerstag 16. Febr. 1911»
Seile 5Aus der Kestden^ .

Karlsruhe . 16 . Februar .
8t . A. Fleifchoerforgung im Monat Januar . Zu den Virhmärk -

ten im städlifchen Viehhof wurden 261 ( 1910 : 157) Ochsen . 152 (232 )Kühe, 132 ( 250 ) Rinder , 234 (123) Farren . 1190 ( 1410 ) Kälber und
4765 (3 284 ) Schweine aufgetrieben . — Von dem aufgetriebenen
Großvieh waren im Derichtsmonat aus Frankreich eingeführt : 163
Ochsen, 1 Kuh . 9 Rinder , 217 Farren . Geschlachtet wurden 328 (348 )
Ochsen, 193 (313) Kühe . 90 (285 ) Rinder , 245 ( 130) Farven . 1499
(1806) Kälber und 3 419 (2 447 ) Schweine . Das Schlachtgewichtl»trug für Ochsen 97 357 kg (97 344 kg ) . Kühe 40 720 kg (64 853 kg ) .Rinder 17 885 kg (57 666 kg ) , Farren 85 477 kg (43 600 kg ), Kälber
58461 kg (68 628 kg ) und Schweine 246 168 kg ( 168 843 kg) . Die
der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug 44 679 kg
(127 500 kg ).

In - Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden rm Mo¬
nat Januar an durchreisende Personen 1268 Unterstützungen verab¬
reicht .

m Der Mannergesangverein Germania (gegründet 1879 ) veran¬
staltete am letzten Sonntag nachmittags 4 .59 Uhr beginnend , in den
Räumen der „Walhalla "

. Augartenstrahe 27/29 , seine diesjährige große»ärrische Revue . Zahlreich wunderten Männlein und Weiblein hinaus ,um sich für einige Stunden ju ergötzen und zu amüsieren . Es war
auch wirklich diesmal zwerchfellerschütternd, was da geboten wurde .Die Närrinnen Kuenzer und Volk, sowie die Narren Schmidt und
Mathes wetteiferten miteinander , um all ' den griesgrämigen Phili¬
stern zu zeigen, daß auch hier Prinz Karneval festen Fuß gefaßt hat .
Auch der Sängerchor trug unter Leitung seines bewährten langjährigen
Dirigenten Herrn Reallehrer König , einige Chöre vor , die mit großemVerfall ausgenommen wurden . Den Schluß des Abends bildete ein
Tänzchen , dem von der Jugend wacker gehuldigt wurde , bis auch hierdie Abschiedsstunde schlug und man seinen heimatlichen Gestaden zu¬
segeln mußte . Der Verein kann mit großer Zufriedenheit auf diesenAbend zurückblicken .

() Konzert Elena Gerhardt . Wie wir erfahren , steht dem Karls¬
ruher musikliebenden Publikum in Kürze ein großer Kunstgenuß be¬
vor . Fräulein Elena Gerhardt , die viel gefeierte Sängerin , die z. Zt .auf einer Tournee durch England bei täglich ausverkauften Häusern ,außerordentliche Erfolge erzielt , gibt Montag , den 6. März ds . Is .tm Museumssaale einen einmaligen Liederabend . Das hiesige Publi¬kum, das die Künstlerin schon bei ihrem ersten Auftreten in ihr Herz
geschlossen hat , wird diese Nachricht gewiß mit Freuden begrüßen .Das Arrangement dieser Veranstaltung hat wiederum die Musikalien¬
handlung Franz Tafel (Ecke Kaiser - u . Lammstr ., Tel . 1647 ) übernom¬
men , wo auch das vollständige Programm mit Text aufliexst und Ein¬trittskarten erhältlich sind .

% Das zweite Starkbierfest findet am kommenden Sonntag ,19 . Februar , in sämtlichen festlich geschmückten Räumen 'des „KühlenKrug" statt . Die Musik stellt wiederum 'die vollständige Artillerie -
Kapelle Rr . 14, während der „Badenia -Müller " das Amt eines Rats¬
herrn versieht . Der Erfolg der ersten Veranstaltung läßt auch diesesMal auf sehr starken Besuch schließen . Beginn nachmittags 4 Uhr .A Explosion . Heute nachmittag gegen 1 Uhr erfolgte in
der Technischen Hochschule Hierselbst eine weithin vernehm¬bare Explosion . sZn einem Kellerraum des chemisch -tech¬
nischen Laboratoriums war eine zu Studienzwecken aufbe-
wahrte kleine Bombe geplatzt . Die Explosion richtete in dem
Raume eine große Verheerung an . Sämtliche Scheiben, Tü¬
ren , Lampen rc. wurden zertrümmert und die Wasserleitung
zerstört, sodaß das Wasser in Strömen floß. Ein Glück war
es . daß sich im Augenblick der Explosion niemand in dem
Raume befand . Was die Ursache der Explosion ist, konnte
bisher noch nicht festgestellt werden. Durch die Detonation
wurden viele Neugierige herbeigelockt .

% Unfall. Eine 22jährige Dame von Beiertheim fiel in
der Erbprinzenstraße infolge eines Anfalles so unglücklich zu
Loden, daß sie in bewußtlosem Zustande mit dem Kranken -
automobil in das städt. Krankenhaus verbracht werden mußte.

_ Kadifche Presse ._§ Unterschlagung. Der 21 Jahre alte Hausbursche Benzion Ei -
delmann aus Strusow , Galizien , der sich auch Bernhard Edelmannnennt und in einem hiesigen Eiergeschäft in Stellung war , erhieltgestern vormittag von seinem Arbeitgeber 9900 M, um damit aus der
Reichsbank einen fälligen Wechsel einzulösen. Er unterschlug aber
diesen Bettag und branute damit durch .

§ Diebstähle. Am 14. d . M . wurde aus der Vorhalle des hiesigen
Rathauses ein Fahrrad , Marke Eritzner , Fabriknummer 181339 , im
Werte von 150 M gestohlen. — Ein Obsthändler aus der Oststadt
machte die Anzeige, daß ihm vom 12. bis 14. d. Mts . mittels Nach¬
schlüssel von 93 -4t 78 M gestohlen worden seien.

8 Festgenommen wurde wegen Vergehens des 8 181 a des RStEB .ein 24 Jahre alter stellenloser Taylöhner aus Forchheim , ferner ein
lediger Friseur aus Mannheim , den der Amtsanwalt in Molsheimim Elsaß , wegen Betrugsversuch und Unterschlagung verfolgt , dann
ein Schneiderlehrling aus Brötzingen , weil er einem Bäckergehilfenein Paar Schuhe im Wette von 14 -4t stahl.

Sporl-Uachrichten .
-f- Karlsruhe , 16 . Febr . Im Fußballspott bringt der kommend«

Sonntag ein Ereignis von besonderer Bedeutung , die Begegnung der
Stuttgatter Kickers mit dem hiesigen Phönix auf dem Sportplatz des
letzteren. Ueber die Leistungen der Kickers viele Worte zu verlieren ,
hieße Eulen nach Athen tragen . Es genügt , darauf hinzuweisen , daß
ihre hervorragende Kombination , Schnelligkeit und faire Spielweise
sie zu einer der besten und beliebtesten Mannschaften in Süddeutsch¬land gemacht haben . Da auch Phönix , wie die letzten Spiele gezeigt
haben , seiner früheren Spielstärke wieder nahe gekommen ist, so sindbei diesem Spiel , das um halb 3 Uhr beginnt , alle Vorbedingungen
für erstklassigen Spott geboten. Vorher spielt die 3 . Mannschaft von
Phönix gegen die gleiche Mannschaft der Frankfutter Kickers. Beide
sind Eaumeifter in ihrem Kreis . Der Verlauf des Spieles wird
daher Gelegenheit geben, einen Ueberblick über die Spielstärke des
Nachwuchses im Nord - und Südkreis zu gewinnen .

st . Freiburg , 15. Febr . Das vom hiesigen Rennverein alljährlich
veranstaltete Pferderennen findet in diesem Jahre am Sonntag , 28.Mai statt . Es soll damit , wie in den ftüheren Jahren » ein Trab -
sahren verbunden werden.

Vom Wintersport .
8 Pforzheim » 16. Febr . Am nächsten Sonntag den 19 . Februar

findet bei Kaltenbronn der 3. Schneeschuhwettlauf der Ortsgruppe
Pforzheim des Skiklubs Schwarzwald statt mit folgendem Programm :
1 . Hohloh-Dauerlauf (Wanderpreis der Ottsgvuppe Pforzheim ) ;
2. Kleiner Danerlauf ; 3. a ) Damenlauf , b) Schülerinnenlauf :
4 . Sprunglauf , 5. Hindernislauf ; 6. Jugendlauf . Beginn der Wett¬
läufe vormittags 8 Uhr .

h . Triberg , 14. Febr . Nachdem der auf Sonntag , 12 . ds . Mts .
vorgesehene EesellschastssonderzugKarlsruhe -Triberg ausfallen mutzte,findet solcher nunmehr am Sonntag , 19. ds . Mts . statt . Die Kostender Fahrt 3. Klasie Karlsruhe nach Triberg und Wrück einschließlichvoller Verpflegung in 6 ausgezeichneten Tttbevger Hotels nach Wahl
betragen insgesamt nur 10 Mark . Abfahrt Karlsruhe movgsns 8 Uhr
5 Min . , Rückkunft abends Karlsruhe an 9 Uhr 48 Min .

Id Vom Feldberg » 16.Febr . Im Anfchlußan die Schrreeschuhwettläu t
des SkiMubs Schwarzwald machten Dr . Kohl » Arzt der deutschen Süd -
polar -Expedition Filchner , und cand. mcd. Villinger , beide vom Aka¬
demischen Skiklub Freiburg , einen Nachtlan/glaus Feldbergerhof -
Delchen-Blauen und zurück, zusammen 115 Kilometer . Die beiden
Skiläufer legten die Strecke in der hervorragend kurzen Jett von
15 Stunden 23 Minuten Wrück.

Kandel und Verkehr.
= Die Rheinschisfahrt von Mannheim bis Basel hat , nach einem

Basler Handelsbericht , neuerdings einen Aufschwung W verzeichnen.Das Umschlagsquantum , das 1909 40 000 Tonnen betrug , ist auf
65 000 Tonnen gestiegen. Die Talfrachten erreichten 25 Prozent des

Gesamtverkehrs gegenüber 14,5 Proz . im Vorjahre , sodaß es möglichwar , alle Schleppkähne mit Rückfrachten zu beladen Die Löschvor¬richtungen sind vermehrt worden. Gestützt auf die vorliegenden festenFrachtabschlüsse erwartet man für 1911 bei einigermaßen normalem
Wasserslande einen Umschlagsverkehr von ca . 100—120 000 Tonnen .c= London . 16 . Febr . Die Bank von England hat den
Diskont von 4 auf 31/ , Prozent ermäßigt.— - 11 i.. ,i wjfjaBegiB

Telegraphische Kursberichte
vom 18. Februar.

Frankfurt a. M.
(Anfangskutte .)

Ostt . Cred.-A. 213.—
DiSc Conu-A 197 .—
DreSd. B.-L. 165 25
Lst.StaatSb ..A. 157 .75
Lombarden 20.*/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mrttelkurfe .)
WechselAmsterv 169.27

. Antwerpei 807 .66

. Italien 805.75
„ <?- 204.32
. ParrS 809,50
„ Schwei- 80925
. Lien 851.83

• 3 -
Napolcon» 16.22
SAADeutfche
Rerchsanlcihe 94 .35

i7o do. 84 70
SK Pr . Eon). 94 40
4A Jtal . Rente 100 50
\% Ost. Goldr 98.75
4% 1880 Ruhen 93.
4 % Serben 85 .10
4% Ung.Goldr 94 .—

Bad Bank 133.3-1
Darmst . Bant 132.25
Deutsch. Bank 269 . '/,Diskonto 196. ' ,,DreSd. Bant 165.50
Ost . Länderbk. 13 .50
Rhein . Kr.-Bk. 137 .60
Lchaaffh . Bank 145 .25
Wiener B .-V 142.60
£ ttomanbank 140 .50
Bochum 235 75
Laurahütte 174 50
Client 213.75
Harpener 192.. 5
' enden, : behauptet

(Schlußkutte),
4jo neueBaüener101 .50
* 7o -ÖOt l90d 101 .20
4% Bad . 1901 100 .40
3KR --abg.,.Kt

dto. 1. M. 94 .60
1892/94 —.

3 ‘/a% Bad . 1900 92.80
3K % . 1902 —
3K % « ad. 1904 - ■
3K % « ad. 1907 91 .70
3% Bad . 1896 85 »0
lABaqernlöv ? 101 .20

4%2Bürttb . l907 101 .90
4% Rh . Hyp^

Vkdb b. 1919 100.70
4% „ 1917 99.80
3K % . 1914 90.30

4 Kik>R .Staats ,
anleihe 1905 100 .30

4 % Do .yientei90i 93.15
4fk>Türken um»

fiz. v. 1903 94.20
Türk . Lose 79.60
Bad . Zuckf. W . 181 . -
Ö. Elekt.-Gef. 272 . °/,El .-Ges .Schuck . 166 —
Masch .Gntzner 265.80
Karlsr .Masch . 186.—H -A . Pakets. 144.25
Nordd. Lloyd 107 .75

Nachbörie .
(2 )4 Uhr uachm . i

Ost Kredit-A . 212. ' /,
Deutsche B.-A. 270. -
Disk.-Comm 196. ' /,Dresd Bant >65 .25
Ost.S .-B . Fr . 157,50
. Südb . Lomb . 20_

Tendenz fest
8 e 111 n

(AnfangSkursel
Ost.Kred.-Akt 212 . '/,

- l .Handetsg, 172 ' /,
Kom .-Dtsk.-B.
Darmst Bank 132 . '/,
Deutsche Bank 26975
Disk.-Komm. 196.75
Dresd. Bank —
Balt u. Obio 108/ ',
Boch. Gußstahl 235 .75
B.Kö .-u.Laurab 174?

"ener 192. ' ,,
Tendenz : ungleichm
Berlin (Schlußkutte »
4% Reichsanl.

b. 1918 unk 102.25
4% Preuß C 102 .60
3H % !Hetd)Sanl 94 .50
3% Rerchsant 84 .80
3 '/rAPreuß . L 94 .50
3% dto . 84 75
4% Bad. 10140
3H % couv . —
3KA>Bad . l900 _
3K % . 1904
3K % . 1907 -
4 l/s% Rufs . 1905 100.50
Ost Kredttakt 112. ' ,
Disk .-Komm . 196.50
Dresd . Bank 165.Nat .' B .f .Dtscht . 134 .25
Kom .-Disk.-Bt 117.60
Kanada -Pacifrc 112 . ' ,,
Bochum .Gutzst. 235. " .
PLö .-u.Laurah . 173,75

clsenk.Bergw. 212 . ' ,,
Harpener 192 .—
Phönix 249 .—
Dynamit Trust 188 . '/,

All. Elek^G . E . 272.20
E .-G . Schuckert 165 .20
Siem . u. HalSke 244 20
Westerregeln 224.—
D .Met .-Patr .-F . —.—
M.-F . Eritzner 265.—
BrauererSmnei 232 30
P .-Ung.K .Pfdbr 98. -
Pest .UngL .Obl . 93 .50
Ung.Schmalbahn 99-25
Privatdlskonw 2 '/»

Berlin
(Nachbörse.)

Oft^ red^ Alt . 212. ' /.
Bert .Hand .-Ge» 172.25
Deutsches .. « . 268 25
D >sk. « omm^Ä 186 . '/,
Dresden . B .-Ä. 165 . —
Lmb..Ost.Südb tt ) —
Balt u. Ohio 109.' /,
Bochum.Gußst 235.50
Dortm .ll .Oit.O- -
Laurahütte 174. '/,
Gelsenttrchen 2t2 . ' .
Harpener 191 . ' /»

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr»

Ost .Kred .-Akt. 675. -
. Länderbant 5372)0
»Staatsd .(frz. / 74 >.20
Loind.öit.Suöb 113.20

Marknoten 117240
LstKronenrente 92 .95
Ost -Papterrente 87. -
Ung . Gotdrente 111.35
Ung .Kronenrent 31.10

Lenden- cuhlg.
Part «.

3% frz . Rente 97.57
4^ > Italiener — •—
4% Spanier 96.25
lR >Türk . .un «ftz 94L0
Türkische Lose —
Banq . Ottomaa 708. -
rtto Tinto 17.30

London .
Ehartered 33 */* » .
de BeerS IS ' !,
East Rand « ' /,

. ldfietds 5 ' ,»
RandmrneS 8 ' /,
lnaconda »'/,

.ilchij . common 109'/,
» preferred 106 ' / ,

hicago, Ätttwauke
and St . Paul 131 ' /«

Denver prefer . 35
LouisvllleRajyv 151 ' ',
Unron Pacific 184'/,
United Etat Steet

Corp . commo - 3 ' ,
dlto preferred 122 «/,

i/W Inventur-Mauf gebliebene
Reste

Reste

in Damentuchen (Croise ) , Damen -Kostümstoffen zu
einzelnen Röcken und Kostümen passend.

Buckskin zu Herren- u. Knaben-Anzügen, Hosen, Paletots,
schwarze Tuche , Kammgarn, Cheviots, dunkle Stoffe

zu Konfirmanden -Kleidern.
liegen , so lange Vorrat reicht , zu ausserordentlich

billigen Preisen auf.
Muster werden hiervon nicht abgegeben,

en gros

Einziges Spezialtuchhaus am Platze 2653 .2.1

Gebrüder Hirsch e„ «
Telephon 1052 . Kaiserstrasse 166 . Telephon 1052 .

s Wie neu =
wird jeder bei mir gewaschene u . gebügelte

m Herren -Anzug. =
Preis für den ganzen Anzug . Mk. 2.20

» „ die Jacke . . » ! •—
„ Hose . —-»0

» » Weste . - - " ~
_ » „ den Mantel . . . - - 2.50
Sportsjacken . Mk. —-80 btS 1 .—
Sportsmützen . Mk. —.50
(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugesteüt).

August Pfützner
Karlsruhe , Rüppurr , Langestratze 2.

Filialen

^Televbon 1447 .

Karlsruhe : Karlstraße 27 .
Schützenstraße 48.
Zähringerstraße 53 a.

Durlach : Hauptstraße 46. 857 .10 .6
Telephon 1447 .'iruLarbetten jeder Art AL«--, --

Billiges Aeisch.
I » mildgesalz . Schweinefleisch

ohne Knochen Pfd . 80 S
Dasselbe schön geräuchert Pfd . 65 ^
alles tierärztlich untersucht. Ver¬
sand in Postkolli oder Bahnkübel30 Pfd . an , ab hier Nachnahme,offeriert 473210 .6
Willi . Schwarz , Hamburg 4 D .

Guterhaltenes
Herren Fahrrad

für 60 Mk. zu verkaufen . Näber,unter Nr . B -995 in der Expeditionder „Bad . Preffe " zu erfragen .

»L Fahrrad DLL
erhalt . Fahrrad , billig zu verkauf .« 4926 RuboMtrake 17, 3. St .
SousimliMn - u . NoMMÜMMe
sowie jede andere Schneiderarbeitwird pünktlich u . billig auSaeführt .B4966 Bürgerstr . 17, Vordere. IN.

neu , gut brennend,rst billig zu verkaufen .B4952 Dvrlacherstr . 53, 4. St .

I Miet-Aulo-
Gesuch.

Für eine Streckenfahrt w.
ein 10— 15 Personen fassen¬
des Auto mit Chauffeur auf
ein Jahr zu mieten gesucht . ,
event. Kauf de§ Autos nach Zeinem Probejahr nicht aus¬
geschlossen .

Offerten mit Preisangaben
u . näherer Beschreibung über
Benzinverbrauch und oergl .erbeten unter Z. 795 an L |Haasenstein St Vogler . A .- 3

Karlsruhe . 2617.2 .1 r 1

Jiinzete
1438“ l

i'crbäiijcrin
! der Kurz -, Weiß - und Woll-
waren - Branche per 1 . März

! g e f u ch t . Gefl . Offerten mit
Bild , Zeugnis - Abschriften

! und Salairansprüchen unter !
Chiffre 7 . ff . 112 an ffaason- E
stein & Vogler A .-G . , Konstanz .

' ‘

Jüngere Frau
l “" a sucht Stelle als

Haushälterin oder
Geschäftsfahrerin .

Gefl . Off . unt . Üo. 1098 0 . an
Haasenstein & Vogler, Basel .

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe . Weißzeug .Möbel

'
.
' ' '

Zähle fe? r " äute Preise .' i. Haus . Sal . Gutmann ,Komme .. - - —
Zähringerstraße 23. 93494^

In der Kreisstadt Viltingen des
bad. Schwarzwaldes mit Höhen¬
luftkurort , ca . 11 000 Einwohner ,mit aufblühender Industrie , ist in
denkbar günst . Lage am Marktplatz

ein Wohnhaus
mit Laden

zu verkaufe » oder zu vermieten .
Der eventl . Mieter erhalt Vorkaufs¬
recht . Mietpreis Mi . 2000.— pro
Jahr für das gesamte Anwesen .°

Gefl. Angebote von Selbstreflek -
tanten unter Nr . 669 an den
Verlag des ^Schwär,walder " in
Bivinaen erbeten . 1491a.2 .1

Korridor -Spiegel
mit Schirmständer , neu , eichen, für
nur 14 Ml . zu verkaufen . Werner .
Schloßplav 13 , Eing . Karlfriedrich

© neinlellijenle
Dame

ob Hausfrau oder ob beruflich tättg .wird bei den hohen Anforderungen , diedas Leben in unserer aufreibenden Zeitan die Gesundheit stellt, ihren Ange¬hörige» und sich selbst stets das Beste vomBesten bieten. Sie wird alle die vielen ,unserem Körper unzuträglichen ober gar
schädlichen Genutzmittel ausscheiden undnur kräftigenden und nährenden Pro¬dukten» di« uns die Strapazen unseres
Zeitalters bester ertragen helfe» , zu -
fprechen. Dem Zuge der Zeit folgend ,schließt sich auch die wittfchaftlich klugeund praktische Frau der sich gegenwär -
ttg in allen Bevölkerungskreisen be¬merkbar machenden Bewegung für die
Einführung des Cacaos als - ständiges
Hausgetränk an und wählt , wie eS
Millionen Menschen bereits getan haben-
Tell - Cacao , weil gerade dieser im
wahrsten Sinne beS Wortes unserem .
Wohlbefinden bient und im Preise den -
wirtschaftlichen Verhältniffen der Gegen¬wart Rechnung trägt. — Hartwig L Vogel
Aktiengesellschaft. Fabrikanten von

GmoMowwdeGmoMowwde

/Muh :

I

vertreier : Herm. Wassermann, Kaiserstr . 62. " s
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SerZritz » euter -Abend imArbetterdiskuMonsriub
-f-̂ Karlsruhe , 16. Febr . . Äm letzten Dienstag fanden sich weit

über 30V Personen , darunter sehr viele Arbeiter und Arbeiterfrauen ,
im Saalbau Ziegler ein , um dem Fritz Reuter -Abend anzuwohnen ,
den Oberregisseur Kienscherf auf Einladung des Arbeiterdiskussions -
ilubs veranstaltete . —

Herr Kienscherf ist als vornehmer Künstler mit einem ungewöhn¬
lich feinen Geschmack längst in weiten Kreisen der Residenz bekannt,
und ganz besonders seine Reuter -Interpretationen stehen bei vielen
noch in bester Erinnerung . Kein Wunder , daß sich eine ganze Anzahl
von Reuterverehrern , die Herrn Kienscherf vor einigen Monaten hier
als Reuter -Interpret kennen gelernt haben , jetzt miedet einfanden , und
daß sich zu ihnen eine große Schar anderer Interessenten gesellte.

Wie an dem Reuterabend des Sprachvereins schickte auch diesmal
Herr Kienscherf seinen Rezitationen eine ungemein eindrucksvoll ge¬
staltete biographische Einleitung voraus , wodurch die Stimmung für
die nun folgenden Borlesungen ausgezeichnet vorbereitet wurde .

Das Plattdeutsch , in dem die Dichtungen Reuters geschrieben sind ,
mutet einen Süddeutschen im ersten Augenblick etwas fremd an . Da
kommt es nun auf die Kunst und den Geschmack des Rezitators an .
trotz des ungewohnten Dialektes Wirkungen zu erzielen . Uffd dies
gelang Herrn Kienscherf vortrefflich . Ohne das Dialekthaste besonders
abzuschwächen , vielmehr durch die Auswahl solcher Dichtungen , in
denen das Plattdeutsch mit dem Hochdeutsch in Rede und Gegenrede
abwechselt, sowie durch das Gebärdenspiel und vor allem durch die
meisterhafte Vortragskunst wußte der Rezitator die Hörer den ganzen
(behalt des Reuterschen poesievollen Humors genießen zu lasten.
Kienscherf versteht es aber auch , wie wenige , die verschiedenartigsten
Menschentypen zu kennzeichnen ; ob er den greisen Pastor , der sich an
die feuchtfröhliî Studentenzeit in Jena ettnnert , oder 'den Inspektor
Bräsig charakterisiert , dem die Wasterkur so „gut" bekam, oder ob er
den unvergleichlichen Offiziersburschen Jochein Paesel , die Gefangenen
in den Kasematten usw . vorführt , immer bekommt man ein lebendiges ,
von Poesie und Humor durchwehtes Bild . Daß das Publikum für
solche Darbietungen dem Künstler mit nicht endenwollendem Beifall
dankte, braucht wohl nicht erst betont zu werden.

Oie Kraitfenfajfen selbständiger Handwerker .
= Karlsruhe , 16. Febr . lieber die Stellung der Krankenkaste

selbständiger Handwerker im HandwerkskammerLezirk Karlsruhe schei¬
nen in Gewerbekreifen noch Meinungsverschiedenheiten zu herrschen.
Dies geht auch aus einer Brieftastenanfrage hervor , die kürzlich in
der „Bad . Presse" beantwortet wurde . Da indes die Briefkastenant -
wott ihrer notwendigen kurzen Fassung nach vielleicht leicht weitere
Mißverständnisse in dem Handwerkerstand Hervorrufen könnte, so ge¬
ben wir gerne einer Zuschrift Raum , die der Redaktion von der
Hauptverwaltung der Krankenkasse selbständiger Handwerker im Hand-
wettskammerbrzirk Karlsruhe zugeht. Die Verwaltung schreibt uns :

Die Krankenkassedes Kammerbezirks Karlsruhe ist von der Hand¬
werkskammer Karlsruhe angeregt und gegründet worden . Der 8 38
der Satzung , welchen Eroßh . Ministerium des Innern mit Erlaß
Nr . 8986 vom 28. Februar 1910 genehmigt hat , besagt : Die Kranken¬
kasse ist als eine von der Handwerkskammer Karlsruhe geschaffene
Einrichtung zu betrachten . Der Vorstand der Handwerkskammer ist
jederzeit berechtigt, die Bücher einzusehen und die Kasse zu prüfen .

8 27 . Die Satzung sieht zwei Vertreter der Handwerkskammer
vor , welche Lurch letztere gewählt und dem Verwaltungsrat der Kran¬
kenkasse als geborene sitz- und stimmberechtigte Mitglieder angehören .
Außerdem empfiehlt die Handwerkskammer Karlsruhe den selbstän¬
digen Handwerkern Ihres Kammerhezirks die Kaffe zur Benützung
unb stellt aus Antrag und Verlangen jederzeit geeignete Redner zur
Verfügung , welche im Krmmerbezirk über den Nutzen dieser segens¬
reichen Einrichtung Vorträge . zp halten bereit sind ..

Daß die Rechnung dieser Kaste selVstärchig Und getrennt von jeder
andern Sache geführt werden muß,- , ist doch ganz natürlich , weil es
ja sonst unmöglich wäre , eine statistische und finanzielle llebersicht
über ein solches Unternehmen zu gewinnen . Diese Vorschttst bezieht
sich aber nicht nur auf die Krankenkasse der Handwerkskammer Karls¬
ruhe , sondern bezieht sich auf alle übrigen Krankenkassen einschließlich
der Krankenkasse , welche der Landesverband bad . Gewerbe -Vereine ,
die ihren Sitz in Rastatt hat , gegründet hat . Auch diese Kasse steht
auf eigenen Füßen auf Grund des Gesetzes über die privaten Ver¬
sicherungsunternehmen v . 12 . Mai 1901 und steht finanziell und rech-
nungsgemäß genau so viel und so wenig mit dem Landesverband
bad . Gewerbe - und Handwerkervereine in Verbindung als die Kran¬
kenkasse selbständiger Handwerker unseres Kammerbszirks mit der
Handwerkskammer Karlsruhe in Verbindung steht.

Die Krankenkasse unseres Kammerbezirks bietet den ca . 12000 selbst¬
ständigen Handwerkern des Handwerkskammerbezirks Karlsruhe , wel¬
che auf Grund der Nichtangehörigkeit zum Landesverband bad . Ge¬
werbe- und Handwerkervereine dorthin keine Gelegenheit zum Anschluß
haben — Gelegenheit , sich gegen die Rot in Krankheitsfällen zu schützen.
Diese Aufgabe hat sich die Handwerkskammer Karlsruhe nicht nur
«üs menschlichem Gefühle gestellt, sondern auch aus rechtlichen Grün¬
dest , denn die Handwerkskammern haben die vornehmliche und unbe¬
dingte Verpflichtung , nicht nur für einen ausgesuchten Bruchteil , son¬
dern für den gesamten Handwerkerstand besorgt zu sein. Sie hat
insbesondere dort und für jene Handwerker mit einzutteten und sie
unter ihren Schutz zu stellen, welche bei den sonstigen gewerblichen
Organisationen ausgeschalten sind . Die Handwerkskammern haben
keine Sonder -Jnteressen . und Sonder -Stellungen einzunehmen , sondern
sie haben ohne Rücksicht auf die Tätigkeit der gewerblichen Organi¬
sationen in sozialer Hinsicht für den gesamten ihr unterstellten
Handwerkerstand einzutreteu . Dabei haben die Handwerks¬
kammern nicht erst zu erwägen , ob dabei der einen oder anderen
gewerblichen Organisation ein Sonderdienst erwiesen wird oder nicht
Die Handwerkskammern sind die gesetzlich geschaffenen Vettretungen
des Handwerkerstandes für die Gesamtheit des Handwerkerstandes ,
ohne Ausnahme . Von diesem Gesichtspunkte aus ist die Existenz der
Krankenkasseaufzufassen, welche die Handwerkskammer Karlsruhe ge¬
gründet , und ist als eine soziale Einrichtung derselben zu betrachten.

Ein Protest.
% Karlsruhe, 16. Februar. . Man schreibt uns : Am 8 . Juli

1010 hat die Zmette Kammer der Landstände den einsttmmigen Be¬
schluß gefaßt, daß die hiesigen öffentlichen Häuser aufgehoben werben
sollen. Da aber bis heute vom Ministerium des Innern keine defini¬
tiven Anstalten getroffen wurden , die Bordelle zu entfernen , so hat der
Bürgerverein der Altstadt beschlossen, in nächster Zeit eine große
öffentliche Protestversammlung abzuhalten , wobei sämtliche Vereine ,
welche die Landtagspetition unterzeichnet haben — 43 an der Zahl —
Protest erheben werden . Ein hervorragender Redner wird die Be¬
handlung , welche die Petttion beim Ministerium , Bezirksamt und
Stadtrat erfahren hat , einer eingehenden Kritik unterziehen , ebenso
die Entscheidung der Eroßh . Staatsanwallschaft , betreffend eine
Anzeige nach 8 180 (Kuppelei ) , worüber hervorragende Juristen den
Kopf geschüttelt haben . Sagt doch das Reichsgericht, selbst dann ,
wenn die Polizei Bordelle duldet , dürfen die Besitzer nicht für straffrei
erklärt werden . Der Karlsruher Stadtrat scheint auch nicht zu be¬
denken, welchen Zustand er schönt durch die Errichtung einer neuen
Gewerbeschule in der allernächsten Nähe der öffentlichen Häuser .
Auswättige Eltern werden sich hüten , ihxe Söhne als Lehrlinge nach
Karlsruhe zu geben, wo sie einer solchen Gefahr ausgesetzt werden.
Auch zahlreiche Mittelschüler der Südstadt nehmen den Weg zu ihren
Schulen an den Bordellen vorbei . Dazu kommen noch die Schädigungen
der Hausbesitzer und Geschäftsinhaber der angrenzenden Straßen . Die
Anwohner find meist arme Arbeiter mit zahlreicher Familie , die
wegen der bMgeren Wohnungen in dieses gefährdete Quartier
ziehen. Das sollten wahrhaftig Gründe genug sein für die Beseitigung
des öffentlichen Aergernisses der Bordelle ,

Brautleutedecken Sie Ihren Bedarf in
der von mir arrangierten

Meine in 2 Läden und '4 Stockwerken aufgestellten Vorräte an
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Speisezimmer , Fremdenzimmer ,
Küchen , sowie Einzelmöbel übertrefien an Auswahl und billigen
Preisen alles bis jetzt Gebotene , Komplette Einrichtungen in
jeder Preislage . Intensiv reelle Bedienung Viele Anerkennungs¬
schreiben , Langjährige Garantie . Jeder Besuch unbedingt
lohnend Einrichtungen welche während — - - -i—= =

99 | * « |

gekauft werden , werden kostenlos bis zur Abnahme in denKeserve -
räumen zurückgestellt . Bsaehteo Sie bitte die am Samstag ,
den 11. er. erschienene Spezial - Offerte . Einzelmöbel
fabelhaft billig . - — - T^ r -- ———

S . Krämer , und
I Bettenhaus

Kaiserstr . 30 KARLSRUHE Telephon 778 .
Günstige Einkaufs - Quelle tür Einrichtungen , Pensionen und Hoteis.
Eigene Polsterei-Werkstatte unter Leitung eines bewährten Werkmeisters,

2641

ilranklieiten
jeder Art behandelt durch 16859

Naturheiikunde
Magnetismus Hypnose.
R .Schneider , Rii

'
pj>aJTirstr. iO T-

Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jahr. Erfahrungen.
12 Jahre hieram Platze . — Teleph. lril
• • • » • • • • • • • • • • • • • • • •

Für Wirte und Metzger !
LiegensWs - KersteigeriiW.

Am Dienstag , den 21. Februar , nachmittags 2 Uhr.
tja lassen die Erben des verstorbenen Hermann Alois Käst .

Donnenwirt von Busenbach , auf . dem Ratbanse in
■SSlÄiSl Busenbach nachgenannte Liegenschaften zu Eigentum

öffentlich versteigern , wozu Steigerungsliebhaber ein-
iJsjffi.jjf i_ geladen sind.

Lgb.-Nr. 323 :
6 a 43 gin Hofierte mit Gebäulichkeiten ,
2 a 11 qm H ausgarten Gewann Ortsctter ,
8 a 54 qm.

Auf der Hofieite steht ein U/üftödigeä Wahngebäudemit Keller
und angebauter Waschküche und eine Istöckige Scheuer mit Stallung .

In dem Anwesen - wurde seit vielen Jahren mit gutem Erfolg

eine Gastwirtschaft
betrieben. Günstige Gelegenheit für Metzger , da keiner am Platze' ist

Zirka 7—8 Morgen Feld auf GemarkungBusenbach u. Ettlingen
Die Grundstücke auf Gemarkung Ettlingen können auch vorher

unter der Hand veräußert werden .
Bnsenbach, den 14 . Februar 1911 . 1809a

Das Bürgermeisteramt .
B a st i a ri .

Vogel, Ratschreiber .

Graben .
Bekanntmachung.

Freitag, den 17. Februar, nachmittags 2A Uhr,
Aufträge

E RitPprrrrerstraße 20
gegen bar öffenllich versteigern :

werde ich im
2649

Garnitur, . ! Chiffonniere, 1 Vertiko , 1 eintür . Spiegelschrank , 1 Wasch
kommode mit weißer Marmorplatte, 2 Waschkommoden mit Holzplatt.,
Nachttische mit und ohne Marmorplatteu, 1 Kommode , 1 Äkten-
schrank , 1 polierten, schwarzen Ovaltisch , Spiegel , Bilder , 1 seidene
Salongarnitur 1 grüne Salongarnitur , 1 Trumcau, 1 Doppelleiter,
1 Waschkeffel. Waschzuber , gedeckte und offene Gasherde, Tische und
Stühle , 10 Bücher „Das praktische Zuschnerden"

, und noch verschiedene.
Liebhaber ladet höfl . ein

) . Madlener , Auktionator .

Gustav Juckeland ,
*> urlaeherstr »sse 1 n . 3 . 33 .3

►..rfrtCjy

Möbeh n . Aussteuer-
Geschäft

empfiehlt' ganze Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen, - Alles nur
solide Prima -Ware , da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc. ) 2089

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Schreiner - u .
Tapezier -W erkstätten ,

= Rudolfstrasse 5 . =

Pumpen für alle Zwecke
Leistungen und Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jahren . 8230a

Otto Sdiwade & Co., Erfurt 141,
Deutidie Automat -Pumpenfabrik ,

Vertreter: Obering . Wilhelm Hegelmann ,
Saarbrücken , Babnhofstrasse 90.

Die Gemeinde Grabe » verstei¬
gert am Dienstag , den 21. Febr .
1911 aus Abt . 8—36 des Ge¬
meindewaldes:

300 Forlenftämmc,
38 Eichen,
10 Ruschen,
6 'Buchen . 1488a

Anfang vormittags 9 Uhr in
Abt . 8 an der Grabener Allee .

Graben, den 15. Febr . 1911 .
Das Bürgermeisteramt .

Zimmer mann .
• ■ ■- Krauß.

Baurrhacli .
Bekanntmachung.

. Die Gemeinde Bauerbach ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald
am Dienstag , den 21. d . Mts .
gegen Barzahlung:

67 Eichen ,
7 Buchen, >
0 Erlen,
8 Eschen,
1 Akazie ,17 Stangen .

Zusammenkunft vormittagsAll Uhr beim Rathaus. 1481a
Bauerbach , den 15. Febr. 1911 .

Das Bürgermeisteramt .
,_ S d) c r e r. Müller.

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf, Charakter rc.

Weiiauskunitel Stuttgart,
Lteinstraßc Nr . 9 .

Telepbon 9185 .

*"■
!& !«*"' Heirat

mit hübsch . , geschäftstüchtig . , evang.
Fräulein , ebenfalls mit Vermögen.

Offerten unter Nr. 1502a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2.1

Ich suche
mich an solidem Geschäft oder
Fabrik mit Mk. 30 —40 990

zu beteiligen.
Angebote unter 8 . U . 1244 an

Rudolf Mosse, München . 1472a

Kauf - Besuch.
Gutgehendes Geschäft oder

Fabrik wird zu kaufen gesucht.
Anzahlung bis Mk. 49 999 — .

Angebote unter 8 . U . >244 an
Rudolf Mosse , München ._ 1471a

Pianino ,
schwarz, gebr ., von best. Firma, für
280 Mk. zu verkaufen. B4958.2 .1

Amalienstraße 18 . park. , Hths.

Pianino
fieuzsaitig, von Hoflieferant Kraus
Stuttgart ea. *U Jahre in Gebrauck
ür M. 460 .— zu verkaufen .
Anschaffunaspr . neu M. 900 .—.

234975 Lophrenftr . 13, patt.

Schnell *
und Postdampfer «

Verbindungen
nach allen Weltteilen

aromm • Haw «York,
zweimal wöchentl. direkt
oder über Southampton-
CherbourgBremen - Baltimore

Bremen - Canada
Genua - Bear-York
Bremen Philadelphia
Bremen - Galveaton
Bremen - Cuita
Bremen - Brasilien
Bremen - La - Plata
Reichspostdampfer-Linica

Bremen - Ostaaien
Bremen -Australien

Nähere Auskunft erteilen
Norddeutscher LloydBremen

oder dessen Agenturen. In
K rlsruhe I. B . : Generalagentur t
für Baden F. Kern , Karl- |Friedrichstrasse 22, Ecke Erb-
1094äa prinzenstrasse .

**o« veeeeeeeeeoeeae » el

Tncht . Schneiderin
empf . sich f . in u . auß . d . Hanse .
B4905 Marienstraße 37 , II l .

Mmm :
Bismarck-

Heringe
_o .iT.en gStück i # Pfg .

4 Liter-Dose leßO

Rollmöpse
offen C

Stück Pfg .

4 Liter-Dose 1.60
Rai-Heringe

Stück 8 Pfg .

8 Liter-Dose 2nö0

Beringe i
in Gelee

ff.'jPfd . 10 Pfg .

4 Liter -Dose 2 » 00

RussischeSardinen
1 . 70

Pfg .

| 5 Kilo-Fäffel

K" 31
Ferner :

Reue Holländer
Vollsfieringe

große Fische
Stück 5 Pfg .

extra ausgesuchte

Milchner
3 Stück 20 Pfg .

Pfannhucli S L°
in den bekannten

Derkaufsstellen .
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eit !
in seinem EiycilSCllBftfll , und Vh 'iuins Ton dem hoch&ngesehenen Chemiker dw
Seifen-Indaetrie Herrn Dr. C. F. Deite in Berlin aaf das glänzendste begutachtet gibtWendend weiße , rollig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise. Esreinigt dieWäscheschnell , sehr gründlich undrerursacht leichteste Arbeit,

dieser Das em Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige.
Schatz - Za i haben in Drogen-, Kolonialwaren - und Apotheker-Geschäften.

'

, |
'En gros ron der Fabrik :

%J 1 iidf L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten . 4Mb #

-
■ ■ • - • . .. . .. - - ^ - — .

'
■■■ - "I IfSffl l _ - - - - j- - .

WirWaB -Perpachlmg.
- Die Wirtschaft zum ..Stcvha -
uicnbad" in Karlsruhe -Beiertbeim
iit auf 1 . April ds . Js ., nach Matz-
oabc der Verordnung des Gr .
Finanzministeriums vom 3. Jan .
1907, neu zu verpachten.

Dieselbe besteht aus 1 Wirt -
schaftszimmcr mit 1 Nebenzim-
i' rer . 1 Saal mit 3 anschließenden
Nebenzimmern , 1 Wirtschafts ,
garten mit Büfett , sowie Küche ,
Wasch- und Spülküchc, 1 Gast-
stallung und Schweineställe.

1 Küche, 4 Zimmer , Keller-,Speicher- und Holzschopfantest bil¬
den die dazugehörige Wohnung .

Das gesamte, für den Wirt¬
schaftsbetrieb erforderliche Inven¬tar hat der Pächter zu stellen.

Besichtigung von 9—5 Uhr ge¬
stattet . 2522

Angebote müssen verschlossen ,portofrei und mit der Aufschrift :
„Verpachtung des Stephanien¬
bades" versehen, spätestens bis
zum Eröffnungstermin : 1 . Mürz
d. I ., vormittags 8 Uhr, bei uns
cintreffen , woselbst auch die Be¬
dingungen aufliegen .

Karlsruhe , 43. Febr . 1911 .
Gr . Bahnbauinspcktion II .

Schlsfferaxbert.
Großü . Wasser- und Straßen -

bauinspektion Karlsruhe verdingtnamens der Gemeinde Grödingen
im Weg des schriftlichen Wettbe¬
werbs die Lieferung und Mon¬
tierung eines schmiedcisernen Ge¬
länders auf einer Stützmauer am
Kreisweg Nr. 32 beim Bahnhof
Grötzingen, im Gewicht von 0880
Kilogramm.

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhält¬
lichen Vordrucks, verschlossen , mit
passender Aufschrift versehen, bis
längstens Donnerstag , den 2.März d. I ., vormittags 11 Uhr,aus letzterem eiusureichen , wo¬
selbst Pläne und Bedingungen
einzusehen sind . 2618

Die Zuschlagssrist beträgt 14
Tage.

mit AöhlliMr.
Großü. Wasser- und Straßeu -

bauinspektion Karlsruhe verdingtnamens der Gemeinde Grötzingeuim Weg des schriftlichen Wettbe¬
werbs die Arbeiten znr L>cr -

, ltellung . eines 1 Gehwegs längsdem Kreiswcg Nr . 32 beiin Bahn¬hof Grötzingen und zwar :
. 1. Erdarbeiten 315 cdm ,2. Maurerarbeiten 280 cbm ,3 . Gehwegherstellung 387 qm .

Preisangebote sind unter Be-
. Nutzung des auf dem Geschäits-
, zimmer der Inspektion erhält -' sichen Vordrucks, verschlossen , mit
, passender Aufschrift versehen bis
i längstens Donnerstag , den 2.' Mürz d. I ., vormittags 18 Uhr,
: auf letzterem einzureichen, wo -
selbst auch die Pläne und Be¬
dingungen einzusehen find. 2619
. Die Zuschlagsfrist beträgt 14

■Tage .
* Lieferung von

KrückenhSlrer .
Nach Maßgabe ' der Verordnung

5®*. Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 haben wir die Liefe-
, rung forlener und eichener Flöck-
* üvge und Treppentritte in der-
, lchredener Stärke , Breite und
zwange mit etwa 1200 qm öffent -
, üch zu vergeben. Angebote mitder Aufschrift „Angebot auf Holz-
. «esernng" sind bis längstens' Donnerstag , de« 2. Mürz l. I .»poruuttagS 11 Uhr. dem Terminoer Eröffnung , portofrei an uns
emzureichen.Die Vergebungsbedingungen ,welche nach auswärts nicht ver-

. lendet werden , liegen zu den üb¬lichen Geschästsstunden bei Unter¬
zeichneter Ltelle , Rastatt . Bis -
warckstraße 4, im Zimmer Nr . 5,zur Einsicht auf , woselbst auch
Angebotsvordrucke samt einem

--Verzeichnis der zu liefernden
Holser an . die persönlich erscheinen¬den Bewerber unentgeltlich abge¬

sehen werden. 1434a
Zuschlagssrist 14 Tage .Rastatt , den 12. Februar 1911 .Gr. BaL»b« » l»«rti»N.

in '
der Süderidstrasse . '

Vergebung
von Installations¬

arbeiten .
Die Installation der ' Abortan¬

lage ' für ' das SchukhaüS ' in der
Südendstraße soll im Wege her
öffentlichen . Ausschreibung - ver¬
geben werden.

Die Unterlagen für die Ver¬
gebung sind beim st'ädt . Hochbau¬amt , Rathaus , 3» Stock . - ZimmerNr . 116 , in . Empfang zu - nehmen.

Angebote sinh längstens , bis zum
Donnrrstgg ^ den . 2.. März d. .’

nachmittags 5 Uhr,dem' Schluß der Ausschreibung,an das Unterzeichnete Amt einzu¬
senden. ■ 2642

Karlsruhe , den 15 . Febr . 1911 .
_ Stöbt . Hochbauamt .

’

Umpiloilftunü oen
StrnSenpffafter ,
non Sranittartittinro unb
HeMuiiz oan gement«

-IMni-8ehrnkW '
in der Stadt Zell a. H:
Dix kliroßh . iHafferz » . Atxasten?

bauinsvekiion Offenbnrg . vergrvt :
die Ilmpslasicruna von ' eiwa

4500 qm ' Fahrbahn und ' Rinrkeii-
pftafiev in 2 LoSadteilustgest : ' '

das Versetzen von etwa 570 Ifdm.
Granitbordsleinen und

die Herstellung von etwa 1500
qm Zementplatten -EehwegeU ein -
schlietzl. der erforderlichen Mate¬rialien im ' Wege der öffeniticheu
Wetrbewerbung . . ^

-
Angebote find schriftlich, ver¬

schlossen. postfcei mit entsprechen¬der ' Aufschrift versehen bis züin
Eröfsnungstermin Samstag , den
11 . März d . I ., vormittags 11
Uhr bei uns einzureichen . 1478«

Aiigebotsforinntare sind -aus
unserer Kanzlei erhältlich , -wp-
sclbst auch die Bedingungen zur
Einsicht auflieMN.

ZuschlagSsriit 4 Wock,en.

Pflasteeaebeiten .
Wir vergeben , im Wege 1 des

schriftlichen Wettbewerbs die im
Jahre . 1911 an Landstraßen ,
KwekSstraßen 'und Kreiswegen er¬
forderlichen Pslasterarbeiten . Die
Bedingungen können aus unser in
Geschäftszimmer cmgefehen und
Angebutsvordrucke- «rholwii wer -
den. .

Aygehote wollen sckiriftlickp ver¬
schlossen puh pnt der . Aufschrift
„ Pslasterarbeiten " versehen , bis
länchtens ' Montagi den 27. d.
vorNtittagS 10 Uhr, bei uns ein¬
gereicht werden . Zuschlagsfrist
14 Tage . . 1480a
Großh . Wasser- und Straßenbau -

i lnspektion Bruchsal.

Krennholr-
Verstoigerung .

Das Großü . Hofforst - u . Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert , aus
Großh . Bannwald mit Borgfrist
bis 1 . Oktober d. - I , und der üb¬
lichen Rabattbewilliaung .

Mittwoch» den .22. Februar ,aus den Abteilungen .hinter ben
Scheibenständen I . 13 , 20. . 21 . , 22 ..
Distrikt des Forstwartes Fritz
Heß jg- — 246 Ster forlenes
Rollholz, 12 Ster buchenes, 6 Ster
eichenes u . gemischtes, 282 Ster
forlenes Prügelholz I . u . IL Kl.,
675 buchene . 1675 forlene Wellen
und . 6 . Lqse . Schlagramn . . 2563

«nsammenkunst . 9 . Uhr sr- h .im
SchützenbauS bei Karlsruhe .

Nutzholr -
Nersteigervns .

Das Großh . Hofsorst- u . Jagd -
amt Ftiedrichstal bersteigert am
Samstag , 18. Februar l . J „ früh
9 Uhr. auf dem Rathausr in
Friedrichstal - aas -de» Abteilungen
„Lichteneichen. Kastanienacker und
Hochstetterack « " 781 Forlen , ,1
Eiche und 1 Rotbuche. 1316a

Forstwart Ratzel in Linkenheim
fertigt aus Verlange » Listenaus¬
züge.

; Hslzversteigerung .
Das Großb . Forstamt Reckarge ,

« ünd - versteigert- Montag den 20.
Februar l. I .. mittags 1 Uhr im
Gafthanse zum Ochsen in Mauer
aus - dem . Domänenwald „ Juden¬wald " : 4 Ster eichenes Nutzscheit-
holz , 613 Ster buchenes , 10 ' Ster
sichen « > Scheitholz II . und III .Kl, ; 332 Ster buchenes , 22 Ster
eichenes Prügelholz - I . und 11. Kl .100 eichene , 7225 buchene Normal¬
wellen : - 18 Lose auf Laufen ver¬
brachtes Laübholzretfig sowie 4tose Schlagraum . Borzeiger des
okzes : Fvrstwart Echner in

Widsenbach . 1362a

Nutzholr -
N e r st

'e i g e r « « g.
Das Grofch . Forstamt Durlach

versteigert mit 6monatlicher Borg¬
frist am
Freitag , den 24. Februar l. I .,vormittags 9 Uhr,

in der Schiibelschen Halle in Dur¬
lach aus Domänenwald Ritturkt ,Abt. 5, 10 , 13—16. 18—20 : Eichen :32 Stück I . Kl. . .21 - 11 . Kl . , 22 III .« L, -14 IV . Kl . ; Rotbuchen: 6
Stück I . Kl.. 17 IT . Kl.. 11 III .KI., 3 I V. . Kl . : ■' Hainbuchen: 3
Stück V. KI . ; Fichtcnstämme: ' 3
Stück I .—III . Ml . , : 4 IV . ML, 9 V.K! . ; ' Fichten- und Tanncnab -
schnitte : 8 Stück l . Kl.. 3 II . KI..
1 III . Kl. ; Farlenabschnitte : 5
Stück ! .' KI., 3 -II . Kfi ; 1 Kirsch-
daum IV . fit .; 1 Birke V. Kl . mit
zusamnion -205,52 Fm . -Inhalt .

LifienauSzüge . werden , vom
Foxftamt abgegeben; Fsrstwnrt
Bauer , in Berghäüfen " zeigt die
Hölzer vor. , 1489a

Horlennrttzhslz-
Versteigorung.

Das '
Großh . Forstamt Langen¬

steinbach versteigert mit tzmonat -
iicher . Borgsrist ani
. Freitag , den 24 . Febrnar 1911,pormjttagS . 911 Uhr beginnend, im
.Natbanse zu - Langensteinbach aus
D'ouiäneNtvald HermannSgrundü .

' Winterhalde : 36 Forlen -
ttiännic ' 1. ,

' 318 II ., , 322 III ., 143
IV:— VI .

' fit . , 41 -Abschnitte I ..200 II . , 145 III . Klasse ; ferner 2
Eichen I .V. - u . Vf - ; ittib 1 Buche
IV. Klofie -. .F-orstwart KwS rn Langenstein¬
bach -zeigt das Holz auf Verlan¬
gen vor. Listenabschrifteil ver-
mittplt das Gr . Forstamt . ; 1 -I8la

( » rötunticn .
Stammholz -

Versteigerung .

Die hiesige Gemeinde läßt aus
dem Gemerndewald Bruch und
Bergwald am
Donnerstag , den 23. Febr, 1911
folgende Hölzer öffentlich ver¬
steigern :
Eichen : 29 I. Kl.. 35 II . Kl., 38

III . Kl . . 24. IV . Kl .. 7 V. Kl.
Eschen : 4 III . Kl. . 12 IV . Kl..

4 V. Kl.
Buchen: 4 III . Kl.
Erlen : 2 IV . Kl ., 17 V. Kl.
Pappeln : 4 III . Kl.. 7 IV . Kl..

1 V. Kl.
Ulmen : 2 III . Kl.. 2 IV . Kl.
Akazien: 1 V . Kl .
Kirschbaum: 1 IV . Kl.

Das Stammholz wird auf Ver¬
langen von ' den Waldhütern Mül -
ldr und Scheidt vorgezeigt.

Auszüge aus den Aufnahms -
listen find bei Waldmeister Heidthier gegen Entrichtung der
Schreibgebühr erhältlich.

Zusammenkunft bei günstiger
Witterung , - vormittags 10 Ubr .bei der Hflanzschule im Bruch¬wald, und bei Unwetter. Vormit¬
tags 11 Uhr, in dem Ratbaus
dahier . 1490a

Grötzingen. den 15. Febr . 1911 .
SmetRfcetet.
Wagner .

Lurz, «RatkSr .

Oberweier.
- iiili!

Slmgeillittsteisemg.

Die Gemeinde Oberweier , Amt
Rastatt , versteigert am Samstag ,de» 18. Februar d. I . aus ihrem
Gemeindewald folgende Holzsorti¬
mente :

244 Eichen . . darunter .2 Stück I .,6 II . . 34 III . . 111 IV . und 91 V.und VI . Klasse . .
7 - Buchen II .—IV . Klasse. .
48 Nadelholzstämme III .—VI .

Klasse , ■
5 Erlen , 3 Hainbuchen , 24 Stück

eichene , 20 buchene und 2 Akazien-
Wagnerstangen sowie 8 Ster eich.
Küferholz , darunter 4 Ster 2 ,n
langes .

Am Montag , den 28. Febr . d. I . :
454 Stück Hopfenstangen I . —IV .Klaffe.
2880 . Stück Reb - und Bohnen -

stccken und einige Lose Sperr¬
bengel.

Die Zusammenkunft , ist -jeweils
vormittags VnlQ Ubr beim Rat¬
haus , von wo aus man sich in den
Wald iiegibt . ' V

Hiczü werden .Steigerungslieb -
habcr - eingeladen mit ' dem Bemer¬
ken. Hatz - die zur ' Versteigerungkommenden Eichstämrne zum größ¬ten Teil ' nur saubere ' und ' splind -
freie - Hölzer sind. i 1390a

O b e r iv e i e r - ( A. Rastatt , den
12. Februar 1911 .

fßemeiuderat.
Sstrolz . . ,

vät . Eisele .
Ninzheini .

Stammholz -
V ersteig er ung .

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert am
Montag , de» 28. Febrnar l. I .,vormittags 9 Uhr,beginneiid . im Fremersberg fol¬gende Hölzer :
1,1 ., 12 11 . , 6 llf . , 5 IV :, 5 V.

Klasse Fichtenstämme,'
6 I ., -9 II ., 14 III . Kläffe fichtene

Abschnitte.9 III ., 25 IV .. 4 V . Klaffe Eichenund 10 Baustangen .
^Zusammenkunft beim Bild¬

stöckle lEbenunger Eichen) . 1377a
Sinzheim , den 11 . Febr . 1911 .Der Gemeiaderat .

Lorenz ._
Kahrnt »-

Nersteigerung .
Freitag , den 17. Februar 1911,nachmittags VA Uhr , werden im

BnktionSlokal, Bernhardstraße 7,folgende Gegenstände im Aufträge
gegen bar versteigert : 2646

1 gebr. Flügel . 1 Waschkessel . 1
Gartentisch , 4 Stühle u. Bank ,1 Heckenschere, 1 Hofschlauch (18
Meter lg. ) , 1 Waschmangc , 1
Wringmaschine . 1 Hausapotheke ,Bilder , Spiegel , Etagere , 1
dreiarm . Gasleuchter , 2 Herde .
1 Küchenschrank , 1 , Passjermasch .
Kupfergeschirr. getr . - Herren - u.
Damenschirme . Spazieritöckc . 1
Schneidernähmaschine . 1 Wasch¬
kommode , 1 Kinderlieg - u . Sitz¬

wagen, , 3 cintür . Schränke , 5
zweitür . Schränke . 2 Chiffon¬
niere , Dienstboten - u. andere
Betten , 3 große Tische. 2 Sofa ,2 eiserne Bettstellen , ca. 10 Pfd .
offenes Roßhaar , -1 Warm -
wafferapparat für _ Friseure , 1
Badewanne , 1 Türvorhang , ' 3
Maskenkostüme. 1 Gasbord .

E ug . Walter . Auktionator.
Schöner Domino Maskenbut .

seid. Meid . Samtjacke , ichw. Hut .f. B . au bdr?

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Nr . 3273 . Grundstück: Gemarkung Karlsruhe :Lgb. -Nr . 2756 : 8 a 44 qm mit Gebäuden. Luisenstraße 14.Eigentümer : Heinrich Bühler , Koch in Bühl .Schätzung . 60 000 Jl
Wirtschastseinrichtung . 2 555 JlBersteigcrungsfahrt : Dienstag , den 4. April 1911 . vormittags9 Uhr, urt Notariatsgebäude , Adlerstratze 25 .Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .Karlsruhe , den 13 . Februar 1911. 2627

Erotzh. Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.
_ _ Pr , Schwarzschild ._

Zwangsversteigerung.
Nr . 3353 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Ge¬markung Knielingen belesene, im Grundbuche von Knielingen zurZeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen derWilhelm Ehmann i»ng, Wirts Ehefrau Berta geo . Lachenauer inMaxau , als .Miteigentum zu A und auf das Gesamtgut der Errun -

genschaftsgememschaft des Wirts und Metzgers Karl Bock und seinerEhefrau Frida geb. Lachenauer in Maxau als Miteigentum zu Vs ein¬getragene , nachstehend beschriebene Grundstücksanwesen am
Freitag , den 31 . März 1811, nachmittags 2 Uhr ,durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Knielingen verstei¬gert werden.

Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes :Grundbuch von Knielingen, Band 10, Heft 32, 8 . V . I .1 . Lgb.-Nr . 8937 a :
28 a 25 qm Hofreite mit Wirtschaftsgarten , V
18 a 36 qm Leimpfad,

. zus. 46 a 61 qm , Gewann Maximiliansau .Aus der Hofrcite steht ein zweistöckiges Wohn¬haus und Wirtschaftsgebäude mit Balkon und ge¬wölbtem Keller nebst angebautem Eiskeller sowieKegelbahn. Sommerbufset und Schopf .2 . Lgb .-Nr . 8037 b : .
24 a- 94 qm Hofreite .

' " **
27 a 03 qm Gartenland , -ä

zus. 51 a 67 qm Gewann Marimiliansau .Auf der Hofreite steht ein Stallgebäudc mitWohnung u . Magazin . Laden, Wurstküche , Schweine¬stalle und Abort.
Schätzung ohne Aüvehörstiuke . . . . . . .Schatzung mit Zubehörstückcir , darunter eine

. . - . Baden,istalt, Holzbau aus 2 eisernen Ponton ?# . und 7 Trägern . .Karlsruhe , den 13. Februar 1911 .
Krohh. Notariat III als Vollstreckungsgericht.Schit te r c r .

62 000

68 933 JH
2826

Stammholz -Versteigerungen .

uns den Gräflichen Walddiskriktei , I . Hofforleu und II Hält «« : .17Erchcnstaminc 1 . u . VI . filaise, 141 Foclensrninme und - Abschnittei -—Vl - . .fila ;>e , 1 LärchenstaMM III . Klasse und 10 Buchenderbstangenll . Klane : ■
nm Donnerstag , den 23 . Febrnar 1911, nachmittags 1 Uhr beginnend ,aus dem Grast,chen Schlogpark und - den Gräflichen Walddistriktenlll firrrlaco , P '

. -vauptstätt und V Karrhecken :10 Eichcnstämme l ., II, . V . u. VI . Klaffe . 24 Buchenstämme I .l'- ' S IV . Klane , 29 Akazienstamme III .—VI . Klaffe. 65 Fichtenstämmeund -Abschnitte II .—VI . Klasse. 1 Forlenstamm VI . Klaffe, 9 Ahorn -stamme I ! l .—VI . Klaffe , 5 Schwarznußstämme III .—VI . Klaffe . 5Birkenstamme IV .—VI . Klaffe . 4 Ruschenstämme IV .—VI . Klaffe .4 Tulpemtamme III .—V. Klasse, 3 Eschenstämme V . u . Ml . Klaffe .2 Smbenüatmne IV . u . V . Klasse, 1 Traubenkirschenstamm V . Klasseund 17 Fichtenderbstangen III . Klasse lBaumpsähle ) . 1403aWaldbuter Chr.. Kautz m Gondelsheim zeigt das Holz auf SBet«langen vor und fertigt Auszüge- aus den Aufnahmelisten .

Jahrmarkt Pforzheim.
Die Plätze zur Aufstellung der Schaubuden für den amDienstag , den 14. und Mittwoch , den IS . Mär , d. Äs ., auf demTurnplatz an der Enzstrage hier stattstndendcn Jahrmarkt werden am

Mittwoch, den 1. März d . I . , nachm. SV, Uhr,auf dem Turnplatz an der Enzftraße im Wege der öffentlichen Ver¬steigerung gegen Barzahlung vergeben , wozu wir die Jntereffentenhiermit ergebenst einladen .
~ wird dabei bemerkt , daß der Platz für daS elektrische oderTampskaruffell . das Bodenkarussell und den Kinematographen nichtzur Versteigerung gelangt .

Pforzheim , den 13 . Februar 1911. 1412a .2 .2Der Stadtrat.

wMflufr * «
enorm billig
20 Schlafzimmer.
teilweise mit 3tür . Spiegelschrank
u . Wäsche -Einrichtung von 258 j ,
an , io lange Vorrat .

Kronenstratze Nr . 32
RLckgedäude. 2316.5.3

WMWM
F «d«rnbett

aus bestem Barchent, billig abzua.17733» Zichrmgerstraße 24. ll?

Man hnstet
nicht mehr , nach Gebrauch meinesals zuverläßliches Hausmtttel be¬kannten echten schwarzen

Johannisbeersaft
in Flaschen ä 40, 75, 1 .40 u. 2.50.

Allein zu haben
Rmne Julius Deh» Mchs .

Zährinaerstrafie 5S .

Haut-Bleicb-
wn « ,,ClU « ro -‘ bleich ! Delicht unb

weitz. 3Diit|am « probt «unfthidluhe Setz« «egen unschin « Kaut -«xbe . S -mm-tzproffen, Leberflecke , pelb «Necke. Mit aurfübrlicha Snrüeisung so 4 .Man »erlange echt „ Chlore “ : ! oom
fieo *, Dre- den.» . $. S >hsltlich i. v. »pothet ., Drag . u . PöÜMnr.

In Karlsruhe : Hofdrog. C .Both .
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Da» türkische Problem «
(Bon unserem Korrespondenten .)

tfs Konstantinopel , 15. Febr . Die soeben eingetretene Minister -
Leise beherrscht das gesamte öffentliche Interesse , da auch in politisch
ûneingeweihten Kreisen ihr « hohe Bedeutung geahnt wird . Bor ihr
treten selbst die schwebenden Fragen der auswärtigen Politik zurück,
,umsomehr, als die Oeffentlichkeit über die Form deren möKichen
Lösung völlig im Unklaren gelassen wird . Allerdings gilt das gleiche
auch für den Rücktritt T- laat Beqs . dessen wahre Veranlassung ver¬
mutlich nur seinen nächsten politischen Freunden und den bisherigen
K̂abinettskoll ^ en bekannt ist. Der Masse bleibt e» überlassen, sich
selbst einen Grund dafür zurechtzulegen, ohne daß man ihr auch nur
im geringsten dabet von der Regierung zu Hilfe käme .

Eo werden denn auch di« verschiedensten Kombinationen laut ,
von denen die Annochme, daß die Demission des J «n«nmi»ister» mit
der abfälligen englischen Kritik über die Verhältnisse in Mazedonien
zusammenAnge , die meisten Gläubigen findet . Sollt « es sich in der
Tat so verhalten dann wäre das ein Beweis , daß im letzten Grunde
alle innere türkische Politik doch nichts anderes ist, als ein Appendix
zur auswärtigen , di« allein für die Türkei von heut« Bedeutung besitzt.
Dadurch liehe es sich auch erklären , dah man jetzt von noch weiter
bevorstehenden Ministerdemijsionen spricht, wobei auch der Eroßwestr
selbst genannt wird .

So viel ist jedenfalls sicher, daß auf kein«« anderen Mannes
. Schulter eine solche Arbeitslast gehäuft ist, wie auf denjenigen von
Hakki Pascha. In täglichen Konferenzen und Besprechungen mit dem
Sultan , Kollegen, Komiteeleuten und Botschaftern verbringt er seine
Zeit , ruhelos und sorgenvoll

'
. Und was wird das Endergebnis sein ?

-Wer die Fähigkett besitzt, sich dem politischen Tageslärm zu entziehen,
.und im Studium zeitloser Problem « die vornehmste menschliche Auf¬
gabe erblickt , der muh im Grunde darüber lächeln, dah das Wohl

ivon Millionen davon abhängig sein soll, durch welche Felder zwei
Êifenschrenen lausen werden . Und doch ist das das eigentliche politische

*SßroMent der Türkei , an dessen Lösung sie nur zum Teil als Subjekt ,
imehr vermutlich als Objekt beteiligt ist. Diese politisch« Objektivie¬
rung durch alle Großmächte ohne Ausnahme ist es aber , die den tür¬
kischen Nationalstolz kränkt, und die den Türken alle Mächte mit Miß¬
trauen betrachten läßt . Diesem Mißtrauen entgeht auch Deutschland
nicht. Der Potsdamer Vertrag hat hier «ine Unruh « gezeitigt , die

^natürlich von interessierter Seite genährt und vergrößert wird , und
«die erst schwinden wird , wenn seine Veröffentlichung den Beweis er¬
bringen kann, daß das Mißtrauen unnötig war .

Jüngst erklärte hier jemand , der etwas von der Politik zu ver¬
stehen scheint : wenn die Engländer geschickt find , so gewinne« sie noch
das Spiel . Und geheimnisvoll wies er darauf hin , daß eine Bahn

-Konstantinopel —Erzerum den Türken wichtiger wäre , als die Herr¬
schaft über Koweit , da» sich auf die Dauer doch nicht gegen England
verteidigen lasse . Die politisch theoretische Richtigkeit dieses Gedan¬
ken -ganges wird man ohne weiteres zugeben muffen, nur fragt es sich,

>ob nicht in der Wirklichkeit Hinderniffe entstehen könnten, die diesen
Plan , falls England ihn hegen sollte, vereiteln würden . Da ist zu¬
nächst der Vertrag , den Rußland einst mft der Türkei abgeschloffen
hatte , wonach alle Bahnen in Anatolien nur mit russischer Hilfe ge¬
baut werden dürfen ; ein Vertrag , über den sich England doch nicht all¬
zu leicht hinwegsetzen könnte. Zum anderen aber wäre eine Verteidi¬
gung des Gebietes von Koweit War für die Türkei allein nicht mög¬
lich, wohl aber könnte ihr Deutschland in der Form zu Hilfe kommen,
daß es seinerseits an anderen Stellen der Weltkarte Landstriche besetzt,
bis England das türkische Gebiet wieder frei gibt . Man sieht eben,
daß das türkische Problem nicht in Konstantinopel gelöst wird , was
zwar die Türken ärgern kann, aber doch ein Glück für das künftige
Gedeihen des Osmanemeiches ist.

Eltern
versichern vorteilhaft ihre Kinder !
bei der Deutschen , « ebensver . I

cherungSbauk Aktien - Gesellsch.
Berlin . Prospekte und Auskunft
durch die Subdirektion Karlsruhe , I
Schlotzplatz 7. Telephon 2808 . **" ■ Bilanz -Konto .

Heirat !
Besseres Fräulein , 27 I . alt . mit

Mk . 15000.— Baar , sucht sich zu
verbeiraten , tücht. Geschäftsmann
nicht ausgeschl. Gest. Anfr . (nicht
anonym ) bef. unter Nr . B4S45 die
Expedition der . Bad . Presse" .

Diskretion Ehrensache k_
Beamter , ev ., 30 Jahre alt , in

pensionSb. Stellung , wünscht , zwecksHeirat
mit Frl ., am liebsten vom Lande,
Ans. 20er, m. Perm ., in Verbindung
zu treten .

Nur ernstg. Anerbieten mrt An¬
gabe d . Verhältn . unter Nr . B4924
an die Expeöit. der . Bad . Presse" .

' 4 »

Aktiva .
ftassabestände . . .
Wechsel -Porteleuille :

Bank-Wechsel . . . . .
Portefeuille der Kredit-Teilnehmer .
Devisen-Portefeuille . ,

Vorschüsse auf Effekten und Waren in laufender Rechnung und Report
Hypothekar-Darlehen in Pfandbriefen . * . .
Kommunal-Darlehen in Obligationen . . . . . . . . . . . .Bar -Darlehen aus Realitäten . . . . . . . . .
Rückständige Hypothekar-Raten . . . . . . . .
Sicherstellungr-Foni» der Pfandbriefe . . . . . . . . . . . .
Sicherstellungs-Fond der Kommunal-Obligationen . . . . .
Eigene Pfandbriefe und Obligationen im Portesruille :

K. 9 825 600,— 4 /, % Pfandbriefe . 1 K. 96—
. 1956 400— 4% . . . 90. -
» 466 000 .— 4 '/*% Kommunal-Obl. m !0% Prämie . „ 10 '.—
• 4420200 — 4' /i °/a , » ohne Prämie „ . 96—

267 600 .- 4% „ „ in Gold 2°/, . . „ 90—

Aufrichtige Heirat.
Witwe, 35 Jahre , kath ., sp . Ver» .

Vermög., mit eig . Beruf (tüchtige!
Geschäftsfrau ), wünscht sich wieder
zu verheiraten . Gest. Off. von bess .
Arbeiter od . nied . Beamten , Witwer
nicht ausgeschlossen , erbeten unter !
834904 an die Expedit , der . Bad.
Presse"

. Anonym zwecklos.

4?erfonatnacyrich»ten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Die Majore und Abteilungs -Kommandeure Wilberg , Feldart .-
Rsgt . Nr . 14, und Witter , Felbart .-Regt . Nr . 76, wurden zur Teil -

,nähme am 2 . Lehrgang zur Feldartillerie -Schießschule kommandiert .
Konkurse in Baden .

Konstanz. Vermögen der August Guhl Witwe , Rosa , geb . Stärlinge : ,
in Allensbach. Konkursverwalter : Ortsrichter Konrad Kleiner
hier . Konkursforderungen sind bis zum 1. März 1911 bei dem
Gericht« anzumelden . Prüfungstermin der angemeldeten Forde¬
rungen Mittwoch , den 8. März 1911, vormittags 9 Uhr.

Wirtschaft
zuverpachten

In guter Lage PforzheimS
ist eine Reftauratio « , >n der
Publikum jeden Standes ver¬
kehrt , in Bälde zu vermieten .

Wirtsleute , dre im Stande
sind , ein Geschäft umsichtig
zu führen , wollen sich wenden
an die 1482a.2.1

Brauerei Beckh,
Pforzheim.

Kinderstubenwagen
zu kaufen gesucht . Größe mindestens
1 Meter . Offerten unter B4925
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Guterh . Federnbett
kaufen gesucht. Off. u . Nr . B4944
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

Lias Break
und ein älteres gut erhaltenes
Viktoria , ebenso ein kräft . Arbeits¬
pferd billigst zu verkaufen.
B4954 Karl -Wilhelmstr . 51, II.

ßeopold Oiölsäj
211 Kaiserstrasse 211

Nur noch bis 21. ds . Mts. dauert der

Inventur-
Räumungsverkauf

15 °Io UaeAiass
auf alle nicht fdion ermässigte Waren

Garne und Original-Jäger- Wäsche
ausgenommen.

Niemand versäume die
billige Einkaufsgelegenheit !2651 .3.1

ohne Prämie 90.-

• « i »

8H 600— 4%
ft.

'
17 *64 400— *

Effekten im Portefeuille . .
Einzahlungen in Syndikate .
Kommandiien . . . . .
Debitoren :

Bedeckte .
Banquier -Guthaben im In - und AuSlande und diverse Debitoren

Immobilien :
Vankgebäube, einschließlich der noch nicht liquidierten Beträge .
Zinshau » Mvrleg-mca Rr . 3, einschließlich der noch nicht liqui¬dierten Beträge

Hievon ab : WertverminderungSfond . .
Bankgebäude in unserer Flliale in Nagykanizsa K. 66 000—
Subhaftation ».ftonto . . 858569

PensionSfond . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
| Effekten de» LLnczy-Fonde» . . .
Effekten verschiedener Stiftungen . . .

!Inventar der neugegründeten Fllialen . .
IInventar der Zentrale und der alteren Fllialen .

* inzwischen zur Gänze verkauft.
1** durch die Annahme de» Anträge» brr Direktion erhöht sich der

Amortisations -Fond auf ft. 4 oOO00 ©.—

Wien -Kapital :
( inclusive von K. 25 012 600.— Sicherstellung»fonb der Pfand¬
briefe und ftommunal -Obl .)
42 000 Stück alte Aktien k ft 1000.— .
8000 Stück neue Aktien , welch« an dem Erträgniffe « st vom

1 . Januar 1911 ab partizipieren
Reservefonds :*)

Ordentliche Reserve . . .
Außerordentliche Reserve
Dividen. en-Reserve . . . .

>PensionSfond» der Beamten und Dien« . .
Läney -^ ond»
Verschiedene Stiftungen . . . . . . . . . . . . . . . . .
Titre » im Umlaufe :

Wegen Ausgabe eines Biiras
ist billig tzu verkaufen : Schreib¬
maschine, Petroleumofen , Fahrrad ,
Bürostuhl u . a . Stühle . « 4955
Schiinfeldstr. 2, 4 . St ., Ecke Parkttr .

Pfandbriefe ;

47 .% - ige
4 % ' ige .

am 1. Februar 1911 fällig«
bereit» fällige . . . . .

verloibarer
4 . . . ft 100341800 .—
• * * • » 14« «57 600 — ft 247199 400 .-

verloste :
. . ft 1319000.—
. . „ 420200 .- . 1789200 .-

ftomm unal - Obligationen :
verlosb re:

( 4 ’/, % ■i ge mit 10*/ Prämie . . . ft
tge ohne Prämie . . „
4% -rge mit 6% Prämie . .

14° <Hge mit 2% Prämie in Gold . . „
4°,> ige ohne Prämie . . ,

13 '/,% -ige Frs . 19 542 500 ä 95 226 . ^
verloste :

"
l am 1 . April 1911 fällig, . . . . . ft
bereit » fällige . . . . »

55 032 000—
488510 0.—
71865 200—
28047400 .—
15 189800—
18 60954106 « 28659494105

133338910
- 95 *3115 ft 192917025

Agio -Reserve der Kommunal-Obligationen auf Golb-Baluta lautend .
I Prämien -Fona der prämiierten Kommunal-Obligationen . . . . .
s Einlagen : in Kassiijcheinen, Sparkaffa - Bücheln und Chöque -Konti

Gurh ben de» kön. ung . Finanzministerium», von Eomitaten
und Kommunen . . . . .

I Diverse Kreditoren . . * .
Guthaben des Krebit-Teilnehmer-Verbande» . . . . . . . . . .
Unbehobene Dividenden und Ti -rcs-Coupon» . . . .
Vorausbezahlte Hyporhekar-Annuitäten . .
Saldo unverrechneter Zinsen
Transitorische Po, .cn . .

^ Gewinn per Saloo .
,

* ) Durch die Annahme de» Antrages der Direktion erhöhen sich
die Reserven auf K. 08 nvtt 000 .—

ftronen H . Kronen H.
7160 566 81

104154778 85
2195 773 70
1415 473 24 107 766 025 79

100 744436 98
24 >457 745 37
r36 586 £60 86

8 706 948 95
1 053 625 30

11620 550 —

12 92 050 —

9 432 576
1 760 760 —

466 000 —

4 243 392 —

240 840 —

286740 —
16 430- 308 —
73 1 >2 690 41
844 111 61

436 500 —

39775 526 78
71 176516 18 110 952042 96

8274215 67

799 468 37
9 078 684 04

**4332 662 65
4 741 021 39

69 535 69 4810 557 08
3 860 643 18

224 900 —

74 60O —
41389 88

ganz abgeschrieb.

| 945 963.053 18

ftronen H. ftronen H.

42 000 000 —

8 000000 — 50000000 —

25 000 000
24 803 009 60
17 8000 0 — 67 603 r69 60

3 853 728 L6
224900 —

74 600

248 988 600 —

2 8 524111 30 487462711 30
121359 99

1800195 18
224651498 47

11856 203 6(>
74911775 97 311419478 10

138 608 40
248 424 19
595 616 26

7053203 49
4283685 13

11043 473 18

945953053 18

Gewinn- und Verlust-Konto.
Laste«.

| Gehalte der geschäf! »führenden Direktoren, der Beamten und Diener
sp fen und s teuern .
Abschreibungen von diversen Forderungen . . . . . . . . .
Gewinn des Jahre » 1910 . . . . . . . . . . . .. . . .

hiezu Gewinn-Bortrag vom Jahre 1909 . . . . . .

ftronen H .

*10 (02 691 8
990782 10

*6. i. 23 .93 %
pro anno .

Gewinne .
I Gewinn-Bortrag vom Jahre 1909 . . . . . .
Zinsen -Reineinkommen . . . . . . . . . .
Erträgni » der Realitäten . . . .
Gewinn im Hypothekar-Geschäfte :

an Gebühren und verkauften Tstrt » . . . .
Diverse Provisionen . .
Gewinn an Devisen inklusive Zin en und an Valuten

I Gewinn an Effekten und Syndikaten .
Diverse Gewinne .

I Gewinn der Wechselstube, Fllialen und ftommanditen :
nach Abschlag der Dotatwnszinsen und Regie .

Budapest , am 31. Dezember 1910.

Um* die Direktion :
XAnczjr , m . p., Präsident .

ftronen H.

Kronen
1611818
1172 999

70094

11043473

13 898 385

ftronen
990782

7544906
147205

1773899
1112096

849 247
1011202

567 937

H .
06
71
72

18

67

H.
10
30
15

14
67
92
44
77

401 108 18
13898886 jef

Kür die Auch Haltung :
Göm , m. p., Oberbuchhalter .



s >

G&

5,2 «

» 2 .2 5?

! ^

| £
|
»

» f c

s»

~ i z «

ö
§ N

ff?

o> g -H § " ^ s? £
I -Sö
ö <vj

- ^ Ä fl^Pls
■s ? fi | 8 | S
- fAS ' f ® ff§ 5 N o ® 5

” § » N Z «
‘

£

a - w « £ £

| g5S | f ^ 2s
tS5sS Ä ! H " S
•? e S W ? W »e ® w

c - ^ Ie 3 S Ä - •
“ '-

| i
'“ A '

B5 |BS * s - fcffec ff

IIZZ F §

« ü S 9 -
O*« £ 0ä '

o E ~
M 3 | | g e J ^ «*• e -g ^ fi

s * i § i gis £ ® :g " IJ 3 i
- » SgA - g ^ : .-

9
ff

a
M oc * •*_ V — 3 .£ ö

_ . S
*

« e £
*

gg8 *
3 * — ff . ■' r « ^ n § gc “ ' -S -r S 3 ^Ä M O «3 g

■S |
8

1•£ . _ &

äs »> ^ r= « ■-
LH ° ff

»-» *—£ .rr- O tO

o ^ ÜW u 5 ® g a | - - 5 ?

- So
-: , 5E *~ r— ff . . S

- AZZE
- . « 22
« -5 ~ 5e = es> «

* W
g es « >3 s je<£ u o « ^

— t : « S .S S

Co . S —
» C 1?? ^ -- ~

*- ^ . es *# 3t 3?
I e « “

§ ■* yl
“

ä
g 5 ? ^ . = = & S? 3 . --

gä ^
-

JoScP

- f sls ^ SSSs ^ lfigiS - g- - * 1 5 s « 3 5 s, « .

ii ^ i ! = ! ji ? * ! ? : li ! 1 ! fia
: i | si % slf ? | illsl : ilili
- esffffaE » - 0 ff ä

£ =g 3 ^
-3 JiSJ -O ^ . =

l « ff & _ 05'
« CÄ^ r :3

i fÜf l - 65-' » s Ä i= t
! 4 s s « = Ka : ? Ig,5s -“ - ü . . :3 = 5 ff/5 3 3 3 — 0 © -rS -* £ * <o ,

•£ ~ § 5 5 g — es ® 2» ^
'
D

3
H - e^l

3 5 ^ .? sf2 5 „
” Söl « !- !«3 - - ® >g

*
r
“

S £ = ° “ Ä ? S LN
U aS § « e

^ £ § a «> ^ .31S = = JO !froo3 fc, 2 « ' a - - ~ . ' * «*P
LS L -ULLftZN ZZ

- # 0 3 a
; | SSI « SS
; U> 50- » JO

iS ISggÄJSSsa S

Cs '" N o
“ •Se ® " U

§ 8 EN SL 3 | |

g Iirf 5 » gs 8
;£ Kirs | | |SS <m ja •» cGJÄ

Bf ** a» C •
- SS ^ ä M» <

fc# ^ « A '

js Z ^ L ^
ZUZ I

'

® £ “ " "5 ^ £ jl 2S'
S LALb Ä -f t Ktz l£) S5 osj * w

^ — »» L «3 3 N 3
^ s ^ | Ä ss f
rs e c — w c s -s si
p - -miS -c - .L L

3 £) L - jO . 3 >
-—» IA 5 » 3 jQ

5? - ssä £ ü -Cs > o 1- 5
Ä

£ -s E * js .a ZU

S | ^ s ’e ^ U
Istf

-
ggs2̂ Jo jo ä S 55 2

otaa ^ NttN ' « «
CO >Q CO yp* O Ot «^ O ^ ‘ 00 ^ ‘ OQ0 ^ W

«OÖNWHNOWJ^ • WWCON ^ O ^ »
® « 0 <0 ® ONiOU« WcOrlrlMrlrtM

so to SS N soCO CM CDo kSCO Sd h- CMCO
00 CO

Oi s lO
eo SS

00
o »o

4Ä»s CO CO GMoo CO

M5Si2 § ggS3
CO » QOOOOOOOl » NN

Ä wm ^ ti5 <5ts . co » o
LLDOSVS « ' --C305C5C500505ffiCJ

S ^ SSff .

gt g : iÄ |

Hi g s
g

:
o •♦-* e X &»M— 4® ^ cs

S -li e ^
|

Ä

'
atg 2, -£ ’S

'Ä

. «33 « i o — €35.5?

§ >J glDBSl
® üiä £ Ä J . e

. »->
'S ® £S - 2 e

"̂
»> g *» C3 c jü .

^ o» es £ ^ .
"**

% s --
U IS

, « gS 9 C S | ö
es _ « • - B
C u 3 Q c'
„ Ä L - LtvZ2> a» — SS.
S 'O U) e

“— ess 'eo ® ^ £
e j- 3 IM c 0CS c *7 ” *rt Q

<5. “ § S 3 -
g , «

.S 'ö E o p e *.
e» (J ) 2 3 3 ' S "

so — £
p> 22 w &> ö>
CS9r 9f --» O

Off

Igfl

§ ©
* &

3 sf -S -

S
'
goÄ

§ * $ I
E I A sg ,
“

3 S

? * g
O w

; s g g
r " a i

3 I

NN ;

E gj »
L « d Zn . . ■■£ es 03
'S 3 c
H g ;3 'g

-
|

Ö J 5 a "Z

3 *
s jo "B a «j» 6 ? £ p ^

A ^_ 3S .—5 ^ cj -Hi p> ^
^ « :5 OKZ
--> 5 ckU) N>
ZZU - E K° S *& j8f -S
C «täi ) *, *̂ rL a / *i- 5 w
I »

1AS |
% & ** x 5

’

^ !S c 4 ?Q

r -s e

©
'

:Ö Ö 3
2LZZ
« ID o
V €35
3 3 — -L3 3 - ' °

Ä S C QÖ3 " ä
» ä L L a

Qvaü

Z 3 §
Ä gJa ® J
S 5 ° 3 S ' ; _
^ <33 J3 - M 3 S

> ** .2 ° ^ «
JO S

'
s S - 3

'“

-8
^ LZ 8 -

®
3

&
°

8 § .M s ?

8 -H G - - - -
£ s £ i : <<!"

3 w
5 3 3 v — ® "
« “ sgas 3

>K » S o L ,2 ~ 4i S ŝpö 5?'- - " 7Z Sf B
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Kr . 7 & Abendblatt. Donnerstag 18. Febr. 1911. UaVIfSfe Ureffe .

L0

vie deutsche antarktische Expedition u. ihre Siele.
Daß zur Zeit die Probleme , die die Südpolarforschung uns

bietet, in weiten Kreisen großes Interesse finden , ist eigentlich selbst¬
verständlich , da im Mai dieses Jahves ein« neue deutsche Expedition
unter der Leitung des bayrischen Oberleutnants Dr . Filchner ihre
Ausreise antreten wird . Es ist zu begrüßen, daß der oft gerühmt«
Drang der Deutschen , den mannigfaltigsten wissenschaftlichen Prob¬
lemen nachzugehen, auch nach der ©eite der Polarforschung hin wieder
auf den Plan tritt . Für uns hier in Heidelberg ist die neugeplante
Expedition von besonderem Interesse , weil ein Jünger unserer
alma mater , Herr Dr . Fritz Heim, dazu ausersehen ist , als Geologe
die Expedition zu begleiten .

Zn der gestrigen Sitzung der „Geologischen Vereinigung " hat
der Genannte in kurzer, übersichtlicher Skizzierung ein« Darstellung
der Ziele gegeben, die von der Expedition verfolgt werden , wobei er
natürlich besonders die Seiten hervorhob, Me feiner Tätigkeit zuge¬
wiesen find .

Das Schiff der Expedition — ein erprobter Walfischfänger —
wird Hamburg , wie oben schon erwähnt , im Mai dieses Jahres ver¬
lassen. Das erste Ziel ist Buenos Aires . Doch sollen auf der Fahrt ,
für die 4 Monate vorgesehen find , ozeanographische Studien gemacht
« erden : Es sollen Untersuchungen über die Gestaltung des Meeres¬
bodens gemacht werden, der nach neueren Forschungen ebensolche
scharfgegliederten, gewaltigen Gebirgszüge aufweisen soll, wie sie
das Festland zeigt. Früher hatte man immer angenommen , daß nur
sanfte Mulden und Schwellen die Formen des Meeresbodens aus¬
machten . Die Expedition will auch versuchen , aufzuklären , welche Be¬
wandtnis es mit der großen Schwelle hat , die in meridionaler Rich¬
tung durch den Atlantischen Ozean zieht. Einen Anhaltspunkt dafür
bieten die alten Tiefgesteine, die die St .-Pauls -Felsen zusammen¬
setzen . Es ist hier mit zwei Möglichkeiten zu rechnen : Entweder
wir haben in dieser Schwelle ein werdendes , dem Lichte entgegen¬
strebendes Faltengebirge vor uns , oder aber fie stellt den Rest eines
alten , unter das Meeresniveau gesunkenen Kontinents vor .

In Buenos Aires ist ein Aufenthalt von vier Wochen vor¬
gesehen. Von hier aus sollen in den Anden magnetische Anschluß¬
messungen vorgenommen werden . Der Geologe und der Geograph
machen bei dieser Gelegenheit Studien auf ihrem Gebiete . Es ist
ein erfreuliches Zeugnis deutscher Zähigkeit und wissenschaftlicher
Freudigkeit, daß auch in den Gebieten , die nicht zur Antarktis ge¬
hören, die Mitglieder der Expedition bestrebt find , wissenschaftlichen
Fragen, die sich dort bieten , nachzugehen.

Von Buenos Aires aus fährt das Schiff nach Sud -Georgien , um
von hier aus dann die Sandwich -Inseln zu erreichen, auf denen noch
viele geologische Probleme der Aufklärung harren . Dann versucht
das Schiff, möglichst weit nach Süden in die WeddellSee vorzustoßen
und, wenn irgend möglich , den antarktischen Kontinent zu erreichen,
um hier an einem Punkt die Basis -Station der weiteren Unter¬
suchungen zu errichten.

Soweit bis jetzt bekannt ist , haben wir es am Südpol mit einem
gewaltigen sechsten Kontinent zu tun , der von den Welt -Ozeans um¬
geben ist. Einen Gegensatz dazu bilden die Nordpolarregiönen : Dort
haben wir ein mit einer Eiskappe versehenes Polarmeer , das von
großen Ländermassen umgeben ist. Der Kontingent am Südpol —
die Antarktis — ist von mächtigem Inlandeis bedeckt, die Grenzen
des Kontinentes fallen ungefähr mit dem Polarkreis zusammen.

Zwei tiefe Buchten scheinen in diesem Kontinent weit nach Sü¬
den vorzudringen : di« eine , das Weddell-Meer , erreicht man , wenn
man etwa von der Mitte zwischen den Südenden Aftikas und Süd¬
amerikas nach Süden geht. (Sie wird ja auch , wie schon angeführt ,
der Ausgangspunkt für die deutsche Expedition werden .) Die andere
Bucht, das Roß-Meer , ist südlich von Reu -Seeland gelegen. Es ist
nun die Hauptaufgabe der Expedition zu erforschen , ob diese beiden
sog. Buchten wirklich nur Buchten des großen antarktischen Kon¬
tinents bilden oder ob beide zusammenhängend einen Moeresarm
darstellen, der den Kontinent in eine West- und ein« Ost-Antarktis
trennt .

Wenn man mit dem Schiffe sich der Polarregion nähert , so komm »
man zuerst durch Treibeismassen , beim weiteren Vordringen gerät
man in das im Meer entstandene Packeis, in das gewaltige Eisberge
eingefroren sind . Das Packeis ist mehrere Hunderte von Kilometern
breit . Dann stoßen wir plötzlich auf di« Sv—70 Meter hohe Mauer
des Inlandeises , die noch eine Strecke ins Meer hineinragt . Bald
nach innen ruht es auf den Landmassen auf , die nach dem Pole hin
ansteigen. Shakleton hat festgestellt , daß der Pol etwa in einer
Höhe von fast 4000 Meter über dem Meere liegen mutz.

Vis jetzt ist recht wenig von dem großen antarktischen Kontinente
vekannt, nur einige verhältnismäßig recht kleine Strecken : So hat
die deutsche Expedition des Jahres 1902 den Eaußberg , einen alten
Vulkan im Osten des Kontinents , erforscht. Shakleton und andere
vor ihm haben die Gebirge des auf der australischen Seite liegenden
Viktorialandes untersucht und gefunden, daß man es dort mtt einem
etwa 5000 Meter hohen Plateaugebirge — etwa von dem Charakter ,
wie ihn der Aufbau der schwäbischen Alb zeigt — zu tun hat , an das
nur im Norden einzelne Faltenzüge sich anschließen, die geeignet sind,
einen Zusammenhang mit den Faltengebirgen Neu-Seelands zu ver¬
muten, während das Plateaugebirge einen solchen Zusammenhang
wegen der Verschiedenheit des tektonischen Ausbaues zurückweist . Die
schwedische Expedition unter Rordenskjöld hat ein anderes gewaltiges
AlpenZebirge, das Graham -Land , das Südamerika gegenüberliegt ,
Untersucht . Die Aehnlichkeit des Aufbaues mit dem der südameri¬
kanischen Anden macht es wahrscheinlich, daß es zu der gleichen Zeit
wie diese entstanden ist. Es ist die Vermutung ausgesprochen wor¬
den, daß der Debirgsbogen sich von Feuerland aus über St . Georgien ,
die Sandwich- und Süd -Orkney-Jnseln nach Graham -Land erstrecke.
Rordenskjöld glaubt jedoch, auf Süd -Georgien geologische Gegen¬
beweise für diese Annahme gefunden zu haben . Hier bildet sich daher
der Expedition Gelegenheit , eine Prüfung des wahren Sachverhaltes
vorzunehmen. Von besonderem geologischen Interesse sind auch die
beiden noch tätigen Vulkan« Mont Erebos und Terror im Roß -Meer .

Im Vordergrund des Interesses stehen naturgemäß auch die
Probleme , die das Eis dem Polarforscher bietet . Dort am Südpol
kann ergründet werden, welche Bedingungen zu einer solch großen
Inland -Vereisung nötig sind . Vielleicht bekommen wir hier einen
Anhaltspunkt für die Erforschung der Gründe , die im Diluvium die
Bedeckung eines großen Teiles Europas mit Inlandeis verursacht
.haben. Von dem verstorbenen Professor Dr . E . Philippi , der als
Geologe di« letzte deutsche Südpolar -Expedition begleitete , ist die
Hypothese aufgestellt worden , daß zum Vorrücken des Inlandeises
eine Temperatur -Erhöhung nötig sei, da dadurch eine Erhöhung der
Niederschläge verursacht würde , die aber immer noch als Schnee nie¬
derfielen. Andere Forscher glauben eher, daß eine Erniedrigung der
Temperatur ein Vorrücken bedingen könnte. Darüber sollen uns die
Untersuchungen der Expedition Aufklärung bringen . Zur Zeit ist
«as Eis im Rückzug begriffen.

Sehr interessante Ergebnisse werden auch durch Untersuchungen
«ber das frühere Klima erzielt . Es sind jetzt schon durch Funde auf
der Seymour -Jnsel östlich des Graham -Landes tertiäre Land -
ablagerungen mit Buchen- und Feigenresten nachgewiesen, die also
auf ein gemäßigtes oder gar warmes Klima der Vorzeit deuten .

Ferner ist es möglich , daß früher ein Zusammenhang mit Süd -
lamerika einerseits und Afrika andererseits bestand. Es wäre also
ia diesem Falle zu erwarten , daß fossile Tierreste Uebergangsglieder
der fossilen Tierwelt Südamerikas und Aftikas geben müßten .

! ^ (Ein weiteres Problem bietet die Untersuchung, ob eine regel¬
mäßige Abwechselung von Lind - und Meeresperioden am Südpol
ftattgefunden hat . Wir wissen bereits , daß im Jura dort Land war ,
da aus dieser Zeit Landablagerungen festgestellt sind . Ebenso ist
d̂urch Ablagerungen des Meeres der Kreidezeit bekannt , daß in dieser

; 3«it alles vom Meere überflutet war . Diese Untersuchungen führen
das weitere Problem , ob ein Zusammenhang zu finden tjj ;
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zwischen den Ueberflutungen der einen Hemisphäre und dem Rückzüge
der Meere der anderen.

Wie wir schon aus dieser kleinen Zahl der hier skizzierten Prob¬
leme ersehen , bieten sich dem Forscher der Antarktis nicht nur sehr
vielseitige , sondern auch sehr interessante Probleme , die wohl wert
find , sich den Gefahren eines solchen Unternehmens zu unterziehen .
Wir wollen nur hoffen , daß die Erfolge der neuen deutschen Expedi¬
tion sich würdig denen der stüheren anreihen und wünschen wohl
mit dem ganzen deutschen Volke ein gutes Gelingen des grohangeleg -
ten Planes . A. Ratzel.

99 * Mit Aapital
(zirka 8 Mille ) kann sich ein Kaufmann , der sich auch für Reise»
tatigkeit eignet, an einem hiesigen , gut bekannten

Agentur - n . Lngvos -GeschRfte
der Lebensmittelbranche beteiligen . (Reisetätigkeit .)

Nähere Auskunft durch den ausscheidenden Teilhaber auf
Anfrage unter B4967 ui der Expedition der »Bad . Presse".

Wer
Bnrean -Personal ,

wie :
vuchhaUer » liontoristell etc

oder
Dienstpersonal , wie :

tlöchinnen ,
Zimmermädchen etc.

sucht ,der
benütze die

Badische Presse
ju einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte.

Reelle Heirat.
Fabrikant der Gold- und Silber¬
warenbranche , 28 Jahre , prot .,
sehr solid und guten Charakter,
wünscht mit einem gebildeten, häus¬
lich erzogenen Fräulein mit 25—30
Mille Vermögen in Verbindung
zu treten . Strengste Diskretion
ehrenwörtlich zugesichert und ver¬
langt . Ernstgemeinte Anträge , wo¬
möglich mit Photographie , erbitte
unter Nr . 1503a an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten. Anonymes
Papierkorb ._ 6 .1

Kinderliegwagen
ein sehr schöner , wenig gebraucht,preiswert zn verkaufe «. B4940

Körnerstrasie 27 . Part .
Moderner , gut erhaltener

Kfnderlieg - u . Sitzwagen
und ein Kinderstuhl find billig zu
verkanfen . B4943

Zahrinaerstraste 23 .

la. Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpedition der „Wad. Presse"

DaS Umgießen der Apparate wird
billigst besorgt.

, Wir suchen zum baldigen Eintritt ,
längstens 1 . April d . I ., einen jungen

Mo-Beamten
Flotte Maschinenschreibererhalten
den Vorzug. Gefl. schrrftl . Offert ,an die General - Agentur der
Gothaer Fruerversicherungsbank
a . G . in Karlsruhe erb. 2637 .3.1

Jüngerer

Bureangehilfe
mit flotter , schöner Handschrift, so¬fort gesucht. Off. m . Gehaltsan -
sprächen unter Nr . B4928 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Heimarbeit !
Damen,welcheständ . einf.Stickereien
anfertigen wollen , wenden sich an

Stickerei - Geschäft München .
Sckneckenburaerstr. 19 .

Kenntnisse nicht nötig . Näh. mit
Muster geg. Einsendung von 30 Pfg .

Suchen Sie
handlichen Mustern leicht verkäufl.
ist u . besonders hohe « Verdienst
läßt ! Verlangen Sie unsere neue
Kollektion la kalt abwaschbare
Danerwäsche (keine lackierteWare )
nebst Offert . Wäsche -Industrie
Pusch & Gruseln », Glogau .

Vertreter
sucht leistungsfähige LebenSmittel -
fabrik. Offerten ^ . Äl. lllchlcli »,
Würzburg . _ I601a .2 .i

Tüchtige Vertreter
auf allen Plätzen , welche Drog .,
Apotheken re. besuchen , sofort für
bedeutende und konkurrenzlose
Massenartikel gesucht . Ausfuhr !.
Offerten erbet , unter F. G . L. 428 an
Rudolf Mosse , FrankfurtiMain . " " a

LeistungsfähigeKerzensabrik
sucht für Karlsruhe und Umgebung
tüchng., mit der Branche vertrauten
Vertreter ,
welcher bei der einschlägigen Kund¬
schaft gut eingeführt ist und la Re¬
ferenzen aufweisen kann . 2.1

Offerten unter J . 524511474a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbet .

3ni!0 llüteiire,
ältere , Guß - u . Eisenrohrleger , für
Be- und Entwässerungsanlagen
nach Baden gesucht.

Offerten unter Nr . 1492a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

mit guten Zeugnissen, findet
dauernde Beschäftlgung bei

Gebr . Ifimmelhcber ,
Möbelfabrik . » 4930

Tüchtige

und Stenographistin zu sofortigem
Eintritt gesucht . Off. m . Gehalts¬
ansprüchen unter 2635 an die Exp.
der „Bad . Presse"

._ 4 .1

Hemdenschneidmil
für Hausarbeit gesucht. 2655
Kaiserftr . 40 , Dauerwäschegeschäft.

Mdchk» pi BeiblHen
sofort gesucht. B4960 .2.1

Hirschstraste 85 , Hths ., 1 . Stock.
Junger Bursche

als Ausläufer u . zum Anlernen als
Packer , ca . 16 Jahre alt , kann sofort
bei mir eintreten . Nur durchaus
ehrliche u .gewissenhafteLeute wollen'
ich melden. B4880 .2 .2^ eegroßhandlung Carl Schaller ,

Erbprinzenstraße 40.
£
wir ,
eines _ _ .
begabter Junge mit guter Schul
bildung als

Lehrling
gesucht. Er findet Gelegenheit ,
beit, sich in allen kaufmännischen
Fächern gründlich auszubilden u.
kann sich bei Anstelligkeit auch
technische Kenntnisse aneignen .

Selbstgeschriebene Angebote mit
Schulzeugnissen sind an die Exp.

Bad . P , " " ' ~der
einzureichen.

Presse" unter Nr . 2516

Frisemlehrling
kann eintreten unter günstigen Be¬
dingung . Friedrieh Schüler, Friseur ,
SAnibensitasie 44 . B4957

Metzgerei u . Wursterei.
Auf 1. April oder früher tüchtige

Verkäuferin
gesucht . Angebote bitte einzu«
reichen an 1479a3 .1Carl Bodenweber ,

Freiburg t. B .

mit guten Empfehlungen findet
Stelle . 2639

Hammer«. Heibling
Kaiserstraste 155.

In kleines, feines Herrschaftshaus

perfekte Köchin
gesucht. Gehalt 40—50 Mk. mon .Näh . durch Frau UrbanSchmitt
1¥itwe , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Erbvrinzenstr . 87,Eingang Bürgerstr ._ 834994

Suche auf 1 . März eine solide ,fleißige

Köchin
bei hohem Lohn . Beihilfe und
Zimmermädchen vorhanden.

Frau Sofie Meinen ,1494a_ Pforzheim .
Köchin ,

in christlich . Haus gesucht, die der
gut bürgerlich. Küche selbständig
vorstehen kann. Eintritt auf 1 .
März oder 1. April. B4938

Näh . Douglasstr . 11, Part ., r .
Gesuchtsofortod. spät, zuverlässig.Mädchen,

sowie per 1 . März C « ! h - Arntelligente fleißige 3IUIZ6 *
Näh . Kaiserftr . 56 , II . » 4963
Per 1 . März wird ein tüchtiges

TOfthflum das kochen und alle
AHuOajill ) häuslichen Arbeiten
verrichten kann , gesucht. 2638

Kaiferstraste 7« . 3. Stock.
Besseres gewandtes
LiwDvrwaÄoLsll ,

welches gut nähen , möglichst schnei¬
dern , bügeln und servieren kann,findet in feinem Hause Stelle . —
NähreS durch Frau Urban Schmitt
Witwe , gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerm , Erbprinzcnstraße 27,
Eingang Vürgerstratze. B4993

Mädchen gesucht
auf 1. März mit guten Zeugnissen,in kleine Familie bei hohem Lohn .2634.8.2 Ritterstr . 6, 2 Treppen.

Ein kräftiges , fleißiges Mädchen ,das gut bürgerlich kochen und alle
Hausarbeit verrichten kann, wird
zum 1 . März gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderUch. B4895 .2 .2

Karl -l?riedrichstrast « 6, 3 . St .
Suche für 1. März tücht . Allein¬

mädchen, welches etwas kochen k.,u . schon in bess . Haus gedient hat.
Frau Professor Knorr, Nowacks-
anlage 13._ 234883
Ein braves Mädchen , w. kochenkann , per sofort gesucht. B4931

Zu erfragen Zirkel 13» Part .
Mädchen für alle häusliche Arb .

wird auf 1 . März gesucht. B4932
_ Adlerstraße 15, Part.

Tüchtiges Dienstmädchen , das
kochen kann, auf 1 . März gesucht.
B4934 Hirschstratze 10, I.

Mädchen
tagsüber für Hausarbeit sofort
gesucht. B4933

Krieastr . 85 , Wohnhaus, 2. St .
Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen ,
mit guten Zeugnissen, von kleiner
Familie am 15 . März gesucht. Nur
Mädchen die schon länger in gutem
Hause in Stellung waren , wollen
sich melden . B4951

Waldstraße 66 , 2. Stock.
Suche für sofort tücht . Mädchen ,

welches einer Küche selbständig
vorstehen kann und etwas Haus-
arbeit übernimmt . B4948

Kronenstr . 41 , 1 . Stock.

Lehrmädchen Gesuch
Ein junges Mädchen aus acht¬

barer Familie , das eine gute Schul¬
bildung genossen und Lust hat , sichals Verkäuferin auszubilden , wird
für sofortigen Eintritt gesucht.

Auerust Sauer , Hoflieferant,
834929 K

ißAiUnAeivAiAi * AAiitehft Der Alleinverkauf eines für MaierMljevertrerer gejuryl ! u. dergl. unentbehrlichen gef. gesch.
Artikels , in größere Bezirke Deutschlands eingeteilt , durch tüchtige
Provisionsreisende zu besetzen . Angebote unter Ist. 6 . LS ksuptpvsi-
lagernd Freiburg i. Br. erbeten . 1498a

Alleinstehender Arzt im badisch.
Schwarzwald suchtzur selbständigen
Führung seines Haushaltes zuver¬
lässiges

Allndeheir .
grE

Offerten , wenn mögl . mit Photo -
rapbie, unter Nr . 1477a an die
ixped . der „Bad . Presse " erb.

Solider , tüchtiger Geschäfts¬mann , durch eigene Tätigkeit
gut eingeführt , bei besserer Hotel»
u. Privatkundschaft in württ .
Badestadt u . deren Umg., sucht
noch einige lohnende

Vertretungen
ev. Versand. Off . unt . 8. O . 6455
an Rud. Mosse, Stuttgart . 1473a

Verh . Mann , Mitte 30er Jahren ,
sucht dauernde Stellung als Aus¬
läufer , Packer, Magazinarbeiter
oder sonst ähnliche Stellung . Gut »
Zeugnisse vorhanden . Offerten
unter Nr. B4884 an die Expedition
der „Bad. Presse" ._ _

Fräulein
mit Sprachkenntniss. sucht Stellung
als Verkäuferin , . Mode- oder
feinem Spezialgeschäft . Offerten
unter !) 91 j1476a an die Expedition
der „ Bad. Pr sie" erbeten . 2 .1

Für ein MHdehen , das bisher
diente und welches das Weißnähen
erlernt hat, auch Flicken kann, wird
ein dauernde Stelle für Näharbeit
auf 1 . März gesucht . Dasselbe ist
28 Jahre alt , von bravem zuver¬
lässigen Charakter und ruhiger , an¬
genehmer Art. Zu erfragen B4894

Karl -Friedrichstr . 6 , 3. St . r .
Fleitziges TNädchen
auS gut . Familie , welches schon in
Stelle war , sucht Stelle auf 1.
März als Zimmermädchen ev. als
Mädchen allein . Zu erfr . Herder -
stratze 4, Part . 834927

Gutempsvhl. Frau sucht Arbeit
im Wascven und Putzen ; kann auch
gut mit Parkett umgehen . 83^ - .!

Turlacherstr . 36, III ., Frau Erb .
Mädchen , das zu Hause schlafen

kann , sucht in gut . Hause Stelle .
B4935 Brauerstraße 21, IV .

VermietirhgetL1
In Ämtsstadt ist in bester Lage

ein schöner
Kaden mit Wohnung
für jedes Geschäft, auch für Fri¬
seur, geeignet, sofort oder spater
zu vermieten.

Offerten unter Nr . 1493a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Werkstatt , geschl. Hof u . Zubeh .,
per 1 . März zu verm . 834960
Näh . Ludwig-Wilbelmstr . 18,1 Tr . r .
Ludwig - Wilhelmstr. 18, ist per 1 .
März schöne 2 Zimmer - Wohnung
u. Zubeh. an kl. Beamten - Familie
zu verniiet . Näh. 1 Tr . r . B4964

Wilhelmstraße 6, III ., ist Man¬
sardenwohnung von 8—4 Zim .,
Küche u . Keller in ruhig . Hause
zu verm. Näh. 2 . Stock . 834538

Zirkel 5, Vdh ., Part ., ist kl Woh¬
nung von 1 Zimmer u . Alkov auf
1. April zu vermieten . 2060
Näheres 2. Stock. 2.1

Zimmer .
Gut möbl. Zimmer , evtl , großes

mit zwei Fenstern , sofort oder 1 .
März an besseren Herrn zu verm .
B4973 DonglaSstraße 26, It.
Bürgerstratze 17, Vdhs. 3. St ., ist
ein einfach möbl. Zimmer sofort
zu vermieten. Ä4946

Turlacher Allee 16, 8 Tr , ist ein
gut möbl . Zimmer mit Pension
an bess ., sol. Herrn od. Dame zu
vermieten. 834983

Kronenstratze 13, 1 Treppe , schön
möbliertes Zimmer für 1 oder 2
Herrn , event. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, bill . zu verm iet. 334i>‘,1~a '1

Werderplatz 43, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension sofort billig zu vermiet .

Zu Fabrikationszwecken größeres

Anwesen
für 50 bis 60 Arbeiter mit ent¬
sprechenden Büro -Räumlichkeiten
zu mieten gesucht, evtl , späterer
Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten
unt . „Fabrik "^ 15v/l454a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Junges Ehepaar sucht per sofort
3 evtl , i große Zimmer -Wohnung
mit Küche und Zubehör . Nähe
Bahnhof bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B4985 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 3.1

AUS Op . Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg . ist eine
wohlschmeckende und billige Nachspeise .

Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Gehaltes
an ohosphorsaurem Kalk nichts bessere » !

ao9>a

iriie » terrachieute ! |
Geschäftliche Ueberlasiung

zwingt mich, mein großartig
konkurrenzloses Saalbau -
Etablissementmttsubvent .
Stadttheater im Zentrum , sehr
lebhafter aufblühender Gar¬
nisonsstadt Badens zu verkauf .
In Verbindung damit stebt
ferner Restauration u . Hotel -

j betrieb. Prima Existenz . Von jSelbstintereffenten erbitte mir
Zuschrift unter Nr . 1506a an

^di^ Erved^ deî Bad^ BreHe^
stlks» Bettröste werden zu weichen,441» ' - leichten , staubfreien Patent »
rösten umgeändert oder aufgepolft .
b. Matratzen - Steidlinger . Adler -
stratze 32 . B49«
Billig« Preise , reell Bedienung .̂
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10 %
Extra - Rabatt

in bar oder Marken.

Extra - Rabatt
in bar oder Marken.

HOFLIEFERANT
GEGRÜNDET 1836 .

G20CZ0C20 050 050

Um wegen der bevorstehenden Veränderung meines Geschäftes mit den vorhandenen Lägern schnell und vollständig zu räumen,
gebe ich trotz der ausserordentlich zurückgesetzten Preise auf die Restbestände des

0 / Inventur - Verkaufs o
O Extxa -Bateatt

in bar oder Marken O

Der

Total - Ausverkauf
in KleiJer-Stoffen

dauert fort !

Ein Posten Jackenkleider
in Tuch - und Fancy -Stoffen

Serie I früher bis Mk . 52 .— jetzt Mk . 25
Serie II früher bis Mk . 60 . — jetzt Mk . 30
Serie III früher bis Mk . 82 .— jetzt Mk . 40
Serie IV früher bis Mk . 100 . — jetzt Mk . 50

2647

Abendmantel vonMk. 20.— ^ ^ eo.— halbfertige Roben ausserordentlich
g<

Soeben erschienen :
Die

pekulation
Aus dem Inhalt :

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann.
Amerikanische Papiere . __rrzeige für Spekulanten .

e für Kapitalisten , rc. rc.
'

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Saft & Bro. , 83, New Oxford SM , Mod.

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf . — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. 14953 Gebraucht.

Einzige , langjährige
Spezialität .

liefert

Sfiddentsche Aofzag- u. Kran*
dMvrtÄt. Martin I Brann , Göppingen IV.

ttn ’ und mehrfarbig , werden rasch UN»j | CSTC$$KanCll» h -a °.n.̂ TKti0i »e.
,« edt |che»

Wohlfäligkeits-
Ueld-Lotterie

Ziehung sicher 4. März .
Gesamtgew . bar Geld

44000 H
Hauptgew .

20000
27 Gewinne

11000
2900 Gewinne13000

11 Lose 10 M .Lua d * M,/Port .u.List30 Pf.
empfilhlt LoUerie - Unt. rn . hmer

J . Stürmer
Sirassburg i.E ., Langestr.107.
In Karlsruhe : Carl GUtz .
i iebelstrasse 11/15, Gebr .
Göhringer , Kanerstr .ßO,
E. SchffBWaSSOr, Amalien -
atrasse 22. 1008a.l7 .9

e

: Ganz vorzüglich:
wirken

E . Walthers Fichtennadel-

: : BrustWons : :
bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pfennig

in den Apotheken. 10110a*

bt'368
hin Mundgeruch
„ t lil <>r» donl " vernichtet alle gäulnis*
« reger tm Munde u. Zwischen den Zahnen
u. bleicht mißfarbene Zähne blendend weih,
ohne dem Schnielz ZU schaden , tzerrl. er.
frischend im Eeschmack. In Tuben 4 bi»
e Wochen ausreichend. Tube Probe¬
tube 50 4. Lrhältlich m « potbrte »
idrsgerle » , Parfümerien . 9578a *

JnKar :srul,e :C» rltr « » b „̂ >ofdrog.
Zughund

ju tanfen gesucht. S347542.2
Mlaad ^ aße Sö, pari .

Chronischer Nasenkatarrh

& ' ‘Bie
'Kur imUciuse

katarrhalische muingierr zu reuen roorien ein , ore me
Nasenhöhlen stellenweise vollkommen ausfüllen . Wer

i derartiges an sich beobachtet , oder wer an Rachen - ,
Kehlkopfkatarrh, Bronchialkatarrh , Asthma , Lungen-
emphpsem oder folgen von Influenza leidet, wer leicht
zu Erkältung neigt , versäume nicht, sich sofort über den
bekannten Tancr ^ 's Inhalator für Mund und Nasen¬
inhalation zu informieren. Viele glänzende Anerkenn¬
ungen von Aerzten und Patienten .
TanerL's Inhalatorium , Wiesbaden V.

Man befrage den Arzt ! 1486a
Keine sogen , schriftliche Behandlung !

(Stockschnupfen)
Symptome : Absonder¬
ung vermehrt , Ge-

,ruchsvermögen beein-
‘ trächtigt oder aufge¬
hoben, die Nase mehr
oder weniger verstopft,
sodah die Kranken mit
offenem Munde atmen
und schlafen müssen.
Häufig trocknet die

lüssigkeit zu festen Borken ein , die die

Depot in Karlsruhe :

Meyer & Kersting,
Zkaiserstrahe 106 .

■£8rcmU 'eute
kauft nur

Karrers Patent - SprimMer -We
es sind die besten u . billigsten und
in hy

"
unent
Ketten ^ .
Karrers Patent - SprnngseSer -Rast
umgebaut . Anfertigung nach Maß.
Philippstratze 19. — Tel . 1659
eigene Schreinerei und Tapezier¬

werkstätte . 2470 .3 .2

Inhoffens
Bären-Kaffee

Wohlschmeckendster
— gehaltvollster —
Bohnenkaffee
Ueberall käuflich .

10318a

Dreirad ,
noch wie neu , mit geschloffenem
Kasten, 80/60160 cm groß , sofort
zu verkaufen. Breis Mk . liö —.

Daselbst auch eine gut erhaltene

Transmission
verkäuflich. 149ba .2 .1

Kunstdruckerei Odenwald ,G . m. b. H
Baden - Bad « » .

Erste Karlsruher B4982

Masken - Garderobe - Verleih -Anstalt
A . Herrmann

Laden :
Lammstraße 6 ,
zwischen Kaiserstr . u.

Zirkel .

ReichhaltigsteAuswahl
eleganter u. einfacher

Kostüme.

Vereine
extra
billige
Preise.

Wohnung:
Douglasstraße 8,

3 . Stock .

Anfertigung nach
Bestellung

Preis-Kostüme
Wirklich (diene Stiegen»

keil jür BmtleiilelL
Eine komplette neue Ausstat¬

tung , prachtvolle engl ., nustbaum
polierte Schlafzimmereinrichtung
2 Betten . Spiegelschrank , mit
Krpstallglas . 2 türig , Waschkom¬
mode mit Marmorplatte und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränk¬
chen , 2 Stühle u. Handtilchftänder;
ferner Wohnzimmer , elegantes ,
modernes Vertiko mit Spiegel ,
ein Ssthjqer Plüsch -Diwan , 4
bessere Stühle , Auszugttsch ; fer¬
ner 1 Kücheneinrichtnng, grau,
mit Messtngverglasung . zu dem
billigen Preis von ."»5© Mk . ab -
zngrben . Ans Wunsch kostenlose
Aufbewahrung unter Garantie .

Waldsttatze 22. Lade«.

Wäidie -Reparatarea ,
spez . Herrenhemden , auch Nenap^
sertigung aller Wäsche für Elf
wachseue u . Kinder übernimmt bei
billigster Berechnung tüchtige Frau.
Offerten unter Nr . B4869 an me
Erved . der „Bad . Nreffe" erdetem

Hautausschlag
völlig beseitigt durch
Obermeyers Herba -Setfe

Der Ortvorstand Bernhard Olt
Hoehbach schreibt: 94 ' «

„Teile Ihnen auf Ihre w. An¬
frage mit , daß ich Ihre Herba-Sein
an einem Ausschlag an Brust un»
an den Armen verwendet habe uu-
bin jetzt gänzlich davon befreit . .
ObermeyersH >
allen Apoth., D _
50 Pf ., 30°io stärker.
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